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SIE FINDEN ENTER :
1 Stellenangebote 7 Immobil .-Verkäufe 13 Verpachtungen
2 Stellengesuche 8 Immobil .-Kaufgesnche 14 Pachtgesnche
3 Vermietungen 9 Verkaufe 15 Heiraten
4 Mietgesuche IO Kaufgesuche » 16 Verschiedenes
5 Wohnungstausch h 1 Unterricht
6 Geldrerkehr 12 Verloren - Gefunden

| Weibliche Personen

Stellenangebote

[ Lansnilin. Personal

AlleimnMen

| Honspersonol

Tücktiae fleißige
Köckin .

die auck Haus -
arbeit mit über¬
nimmt . sofort b .
fiutem Lobn ae -
kuckt . — Zweit -
mädck . vorband .
Ana . u . S . 125
an Taabl .- Verl .

In Fremden -
venüon wird

perfekte Atze
m .Servierkennt -

kenntnissen . die
K Sause scklafen
kann , sofort ae -
suckt Zu eifr . i .
Taahl . - Dl üf

Erfahr , zuverl .

Weite
i . 4 - Zim .-Wohn .
b . gut . Lohn z.

1 . 9 . gesucht .
Ana . F . 123 TV .

WnmWn
für ruh . Haush .
zum 1 . 9 . gesucht

Brell .
Idsteiner Str . 28

Alleinmädchen ,
iünaeres . d . alle
Sausarbeit ver¬
steht und etwas
Kockkenntn bat .
sebr zuverlässig ,
für klein , aevsl .
Sausbalt z . 1 . 9 .
gesucht .

Kiebl .
Cckenkenborf -

llraße 5 . 1 .

Tüchtige .

HUOneipem
sofort gesucht

Rietzschellraße 2 .
Erstklassige

Sanslckneiderin
sofort gesucht .

Stotzem .
Leberbera4 . P .r .

WM
gesucht für

6Aeit >mOnle
und Teleobon .

Ncrobera -
Sotel .

lEmnbhchesPersonal j

Tüchtige

Wuse
i . Dauerstellung
gesucht .

Kästner
u . Jacobi .

Sotel Rose .
Tüchtiges

Mim
ans Büfett , und

junge flotte
Serviererinnen
sei . Walhalla .

Tüchtiges
Servier - und
Hausmädchen

aei . in Jabres -
stelluna . Cafe
. Waldbaus "

, fr .
Waldbäuscken .

Tel . 22067

arbeitsfreudia .
solide , gesucht .
Adr . T .- Vl

iMtti
f . Kücke u . Saus .
4 .Rim . . 2 Pers . ,
baldigst gesucht
Reroberastr . 20 .

Tel . 20529 ,
Tüchtige

tzausgeWin
gesucht

Sainerwea 10 .
2 Stock .

Hausgehilfin ,
die selbständig
koch , kann möal .
sof . gesucht , evtl .

Aushilfe .' „
AlerandraÜr 16

Tel . 23796 ,

flülhMödlhm
Iabresstelluna .
sofort gesucht .

Sotel Reicksvoit
Babnbot -

ktraire 34/36 .

Tüchtiges ,
kebr sauberes

ZililMimW .
sofort gesucht

Parkstraße 22 .

SMSMädchen
junger

Hausdiener
sofort gesucht

Taunus - Hotel
Stubenmädchen

m . gut Servier¬
kenntnissen und

Küchenmädchen
z . 1 . Sevt . aes .

Hufeland -
Sanatorium ,
Wiesbaden .

Paulinenstr . 4 ,

3ung. » An
für Sausbalt

ganz oder tags¬
über gesucht

Mainzer Str , 78

Aelt .. in Küche
u . Sausbalt erf .

Mädchen
mit guten Zeug¬
nissen findet bei
alt . Ebevaar in
Etaaenbausbalt
am 1 . 9 . angen .

Dauerstellung
Sumboldtstr .9 . 1

Tel . 21064 ,

Mdjen
welches verfett
kocht und jede
Sausarb oerlt, .

in gevflegten
2 - Perlonen -

Arztbausbalt
gesucht . — Hilfe
reickl . vorband .
Dr . Sochkevvler .

Mainz .
Eartenfelditr . 1 .■ Tel . 31410 .

ftür Geschäfts -
bausbalt

ehrliches tüchtig .
junges

Tagmädchen
gesucht .

Ana . u . F . 125
an Taabl . -Verl .

1MWng .Frau
oder Machen

in Monatsstelle
für Setzung und

Hausarbeiten
täglich gesucht .
Ana . u . A . 231
an Taabl . - Verl .

Zuverlässiges
Mädcheu

tagsüber zum
1 . ob . 15 . 9 . ge¬
sucht Vorzusteü .

Bierstadter
Höbe 1 , 2 . St .
Tüchtiges jg .

» Seil
oder

M
taasüb . gesucht .
Räb . T . -VI . üe

Wir suchen für sofort noch eine junge gewandte

Mitarbeiterin

Für Hauswerbung eine redegewandte

KtelleilgWe

1 tüchtige

, GewerblichesPersonal

Junger fleißig .

Sansbnrlche
gesucht .

Enael -Avotbeke .
Dotzheimer
Strafte 25 .

2 . Buchhalter ( in )
für moderne Durchschreibe¬
buchführung von hiesigem
Textilhaus gesucht . Angeb .
unt . E . 126 an Tagbl .-Vert .

Facherprobter Lberreisender
kann feste Posit . bei Erob -Berlag
finden , wenn er befähigt ist . die
Einarbeitung von Werbern vor -
zunebmen . eine Kolonne aufzu¬
stellen u . deren Aufsicht zu führen .
Geboten werden Hobe auskömml .
Bezüge mit festem Zuschuh . Zu¬
nächst sind ausführl . Bewerbung ,
einzureichen u . MS . 4575 an Ala ,
Anzeiaeu -AE ., Mannheim .______

Dir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
Drigina l-Zeugnisie
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbi lder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be «
Werbers tragen .

Der Verlag .

ßaufenbe

WWn -

Seimorbeit
zu vergeben für
Kleb - und Falz -

Cellovbanarb .
— Äe 2 Perlon ,
müllen Sand in
Hand arbeiten
und über einen
gröberen Raum

verfügen .
Ana . u . W . 124
an Taabl . - Verl .

für die Büroarbeiten und Auskunftserteilung ,
die über gute Kenntnisse in Kurzschrift und
Maschinenschreiben verfügt . Zunächst nur
schriftliche Angebote mit Lichtbild sowie
Gehaltsansprüche und Zeugnisabschriften
erbeten an

Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein E . V.
Wilhelmstr . 54

WcrDcdamc
gesucht .
Kein Verkauf . Hoher Verdienst .
Verstellen 5 — 7 Uhr Büro
Dotzheimer Straße 82 , Hof Part .

Kräftiger Junge
( Radfahrer )

sucht nachmitt .
Beschäftaiuna .

Sermannstr 13 .
2 St links

| Weibliche Personen [

I GewerblichesPersonals

Tiicht . Schwester
sucht Beschält , f .
halbe Tage oder
Stund ., gebt a .
zu Kind ., o . als

Svrechstunden -
hilse . da firm

i . Kurzwellen -
Höbensonne ulw .
Belte Emvfebl .
Ang . u . E . 104
an Tagbl .- Verl .

| liausman . Personal |

Flotte Maschin . -
Tckreiberin . fl . i .
Rechnen u . mit
a . vork .Büroarb .

vertr . . k. Steno .,
sucht sof . Belch .
Ana . S . 124 T .-V .

Hanspersonal |

Zg . MW
20 I . . Sächsin ,
in allen Haus¬
arbeiten erfahr .,
kuckt Stellung in
Privatbausbalt

als Saus - oder
Zimmermädchen
zum 15 . Sevt .
Gute Zeuanille
vorbanden . Ana .

U . Richter .
Bin » a/Rüge » .

Saus Lillek
Gutemvf . Frau

sucht Laden oder
Büro zu nutzen .
Ana . u . U . 124
an Taabl . -Verl .

| Männliche Personen |

sGewerblichesPersonals

Junger Mann
mit eign . Wag . ,
sucht Beschäftig .
Ang . u . I . 124
an Tagbl .-Verl .

Stenotypistin
und

1 Kontoristin
mit guter Handschrift zum
1 . Oktober 1938 oder sofort
gesucht bei guter Bezahlung .
Dauerstellung . Bewerbungen
unter G . 125 a . d . Tagbl . -Verl .

Mädchen
f . Geschäftsbaus -

balt oder
ja . Frau

für Vormittaas¬
stunden sof . aes .
Zu melden Cafe
und Konditorei

Zoschfe .
Rbeinllraße 47 .

Unabhängiges
Mädchen

oder Frau
für Sausarbeit
täglich vormitt ,
oder länger ge¬
sucht . Anaeb . u .
B . 126 an T .- V .

| Männliche Personen

Page
zum baldigen Eintritt gesucht

Vorzustellen von 9 — 12 Uhr

Hotel Schwarzer Bock

Mehrere

Miiliittv
für Lastwagen , z . sofortigen Ein¬
tritt ges . Bewerber müllen Fahr¬
praxis mit Lastwagen nachweisen .

Johann Rehbein , Svedition .
Wiesbaden . Klarenthaler Str . 85 .

[ MlMlINW 3 I
1 Zimmer

2 Zimmer

MietzesllA

3 Zimmer

9

Seitnufe

Das Glück

Wiesbadener Tagblatt267Der Arzt als Helfer

4 Zimmer

5 Zimmer

Näheres bei StOSS Nachf . , Taunusstraße 2

Der Arzt als Helfer

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

Mtb . 1 . Etage
3 Zim . u . Kücke .
zum 1 . 9 . 38 zu
nerm . Pr . 40 M .
Ana . u . K . 126
an Taabä -Verl .

3 -Zim .- Wohn . .
Frdm 400 Mk ..
zu vm . Wellend -
strake 18 Hib . 1

2 - Zim .-Wohn . .
Selenenstr . 16 .

Stb . 1 . St . , neu
beraer zu verm .
Näh . Vdh . 1 . St .

Kredenz , klein .
Wandschr . ,Svieg .

el . Zuglamve .
2fl . Gasherd , kl .

Fliegenschr . .
Küchengerät .

Rahmen abzug .
Bismarckr .12 .3 I .

Nähmaschine
Rundschiff . für

25 Mk . Adler -
str . 33 . Stb . P , r .

Saalaalle 16 .
Vdh . 1 . 3 Zim . .
Küche u . Zubeb .
sof . zu vm . Räb .
Frau v . Ehiel ,
Hirschgraben 24

Gehr .
Staubsauger

Vampir . 20 Mk .
zu verkaufen

Televbon 24880 .

FrUv .-Mf . . g . m „
Herd . a . bei . Frl .
Rüdesb . Str .9,2

Aelt . Ebev . ohne
ied . Anh . sucht ».
1 . 10 . geräum .

2 - Zim . Wobn .
am liebst . Part ,
ob . Gartenbaus .
Ang . L . 124 T .-V .

Werkstatt
u . Lagerräume ,
evtl mit 21 - - Z .-
Wobn . . ». 1. 11 .
zu vm . Wellritz -
strahe 40 , Part .

Weih , eisernes
Kiuderbettchen

billig zu verk .
Walbstratze 128 ,

2 rechts .

Bismarckrina 26
3 . St . lks ..

4 Z . K . u . .Ruh .
z . 1 10 . zu verm .
Räb . 1 . St , r .

3 - Zim .-Wohn .
Karlltr . . Räbe
Rbeinllraße . im
2 . St ., sonn . Lage
ohne Bab . z . 1 .
10 . ob . spät . z . v .
Festm . 63 .90 Mk .
Ang . F . 124 T .- V .

Moderne a - Zim . - Wohn . , I . St .
Nähe Damhachtal , m . Z .- Heiz ..
komol . eingericht . Babezim . u .
sonst . Zub . . zum 30 . Nov . . evtl ,
früh , zu v . bch . I . Ehr . Glücklich ,
Kaiker - Friebrich - Platz 3 .

DoWiMM .KIll .

HmWiiHIgasseZ/5
Läden . Werkst . .

Lagerkveicher ,
Wein - u . Bier¬
keller zu vm . N .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .

Suche ». 15 . 10 .
nettes mdl . Rim .
in gutem Sause .
Nähe Laborator .

Fresenius .
Ana . u . M . 125
an Taabl .- Verl .

2 egale
Messingbetten

mit Matratzen
bill . zu verkauf .
Steingasse 6 . 1 l .

Freundl . 3 Zim .
u . Küche . Wett -
enbviertel . sof .
zu verm . Frdm .
400 Mk . Ana . u .
I . 111 an T .-D .

Schöne 2 - Z .- W .
mit Küche , zum
1 ; 9 . zu verm .

Taunusstr . 77 .
Gib . Part .

Aktiver Offizier
( Dauermieter )

sucht
1 möbl . Wobn -

und 1 möbl .
Schlafzimmer .

Ang . u . S . 126
an Tagbl .-Verl .

1 mod . elektr .
Zimmerlampe

mit 3 Birnen
bill . zu verkauf .
Anzuseb . »wisch .
18 und 20 Ubr

Dreiweiben -
strahe 6 . 1 lks .

Marktstr . 13 ?
Stb . 1. St . . 3 Z . .
Küche u . Keller .
Festm . 50 .- mH ..
z. v . Räb . V . 1 .

WWM
gut erhalt . , b .

ab »ugeben
Querstraße 4 .

Schublaben .

Zündapp
800 ccm .

m . Seitenwagen
( in gutem Zull . )
gegen bar »u vk .
Ang . mit Preis -
ana . u . D . 125
an Tagbl .-Verl .

W . Mtshaus
vom Seither zu
verk Anaeb u .
E . 125 an T .- V .

Reichsangell .
sucht z . 1 . 10 . sch .

2 — 3 - Z .- Wohn .
m . Bad u . Bal¬

kon . in freier
Lage , auch Vor¬
ort . Angeb . mit
Preis u . II . 125
an Tagbl .- Verl .

Bebörden -
angest .

sucht »um 1 . 10 .
2— 3 - Z . -Wobn .

mögt , mit Bad ,
in guter Lage .
Ang . m . Preis
W . 125 T .-Verl .

Aelt . ruh . Ebev .
( Rentner ) sucht
z . 1 . 10 . abgeschl .
sonn . 2 - Z . - Wobn .

auch Frontsp .
oder Eartenb .

Preisang . unter
S . 123 T .- Verl .

AtlMI . Wl .
Südviertel

Tosort gesucht .
Ana . u . F . 126
an Tagbl .- Verl .

DKW .
Schwebeklasse .
Cabr . - Limom ..

»u verk Kleber .
Sbell - Tankllelle .

Schwalbacher
Straße .

Riederwald -

stratze 4

2 -Zim .- Wobn .
an ein ». Dame
»u verm ( Teil -
wobnuna ) . Räb .
Part , bei Peter
u . Carl Hellem er
Bismarckrina 8 .

Sch . 3 - Z .- Wobn .
mit Zub . . Sv . ,
neu beraerichtet .
baldiall an rub .
saubere Leute z .
»u verm . Preis
50 Mk . Räb . im
Taabl .- VI . vd

Sonnige
3 -Zim . -Wohn .

». 1 . Okt . »u vm .
Iabnllraße 2 .

Räb . b . Behrens

ein wertvolles slachlchlogebuch « An der punttierten Linie ad-
trennen und eindesten. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Bauplatz
862 qm , beste
Kurlage . los . »u
vk . Näh . Stark ,

Rüdesheimer
Straße 1 .

Dame
s. weg . Aufg .

ar . Wohn . .
2 kl . o . 1 sehr
ar . Zim . nebll
Kockr :. a . l . i .
Villa d . Auß .-
Stadt . Frtsv .
Preisang . u .
K . 124 T .-V .

3 WM 11. fl .
Frontlv . . Nabe

Sauotbabnbof .
sofort »u verm .
Ana . u . G . 126
an Taabl .- Verl .

4 - Zim .- Wobn . ,
Eoldgasse 18 .

700 RM .. sofort .
Haase ,

Alwinenstr . 18 .
5 .27775 , Svrech -
stunden 9 bis 10 .

Frontiv . . Villa .
3 Zim . u . Zub . .
»um 1 . 9 . 38 zu
verm . . Fellmiete
48 Mk . monatl .
Sinn . u . L . 126
an Taabl .- Verl .

4 — 5 - räumige

gut möblierte Wohnung
mit Bad . von 3 Reichsbeamten
zum 1 . 9 . zu mieten ges . Ang .
unter M . 124 an Tagbl .- Verl .

Sonnige
5 - Zim .-Wobn .

3 . Stock . 2 Bal -
kone . Omnibus -
Haltestelle vor
dem Hause , zum
1 . Okt . zu oerrn .

Dr . Dick
Taunusstr . 57 .

unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet .Mit¬

glied der NSV . !

| Pmltt - Mkimse ]

Ans Privat
zu verkaufen
Schlafzimmer

Eoldbirke
Schlafzimmer

Eiche , m . Kapok -
matr .. gut erb .
Zu erfr . v . 9 -12 ,
3— 6 Eneisenau -
llraße 12 . S . P .

Seerobenstr.
i . ruh . Hause i .
Dachstock . 1 gr .
Zimmer und gr .
Nebenr . . 1 gr .
Küche f . sof . »u
oerrn ., monatl .
Miete , einschl .
Kanalged . 25 .44
Ana . u . S . 122
a . ch . Tagbl .- V .

Schöne sonnige

H ’ W
2 Stock

m . Bad . Balkon .
Heizung

in oorn . Etaa . -
Villa »u oerrn .
Nntzbaumstr . 5 .

Näb . b . Haus¬
meister .

6nmöW
am Leberberg

zirka 60 Ruten ,
sofort zu oer -

pachten . Näh .
Haus - und

Grundbesiher -
Verein .

Luisenllraße 19 .

z - 5 - Wchu.

mit Zubehör ».
1 . 10 . 38 z miet ,
gesucht . Sinn . u .
M . 121 an T .- V .

Auto
4 =6 . . Mercedes -
Benz . steuervfl ..
zu oerk . N . Hell -
mundllr . 28 . 1 .

Gasbrand .
Bei der Infektion einer Wunde mit Fäulniserregern kommt es

zu schwerer Krankheit , zum sog . Gasbrand . Die Wunde ist miß .
färben grünlich belegt , sülzig und stinkend . Sie enthält Jauche
und Gas . Die Muskulatur ist zerfallen ; starke Schmerzen treiben
den Kranken zum Arzt . Hilfe gibt es nur durch breite Eröffnung
der Wunde und gleichzeitiges Einspritzen von Gasbrandserum .

Da in der Mundhöhle ständig Fäulniserreger sind , neigen Biß¬
wunden gerne zu Gasbrand .

Gänsehaut .
Das Entstehen der Gänsehaut bedeutet noch eine Erinnerung an

das Aufplustern des Federkleides bei Vögeln oder an das Aufblasen
des Pelzes und des Sträubens der Haare bei behaarten Tieren .
Dieses Ausrichten der Haare bei den Tieren hat den Zweck , mög¬
lichst viel Lust zwischen die Haare einzuschließen und damit um
den Körper herum einen schlechten Wärmeleiter zu legen . Dem¬
selben Grunde dient das Entstehen der Gänsehaut , wenn auch das
Ziel wegen der fehlenden Haarbedeckung nicht erreicht wird .

Die Gänsehaut entsteht dadurch , daß sich bei einwirkenden Kälte¬
reizen , auch bei Schreck u . dgl . eine in der Haut liegende , flächen¬
haft ausgebreitete Muskelschicht zusammenzreht . Dadurch werden
die Haare , die sonst in einem stumpfen Winkel zu diesem Muskel
liegen , aufgerichtet . Der Haarbalg erscheint infolgedessen als auf -
gerichteter kleiner Kegel , die Haut sieht aus wie die einer Gans .

Gedächtnis .
Das Gedächtnis beruht auf der Fähigkeit unseres Gehirnes , Er -

innerungsbilder von Sinneswahrnehmungen aufzubewahren . Mit
Hilfe dieser Erinnerungsbilder erkennen wir eine Sinneswahr -
nehmung , die wir schon srüher gehabt haben , als das wieder , was
sie ist . Weiter vermögen wir uns mit Hilfe des Gedächtnisses auf
Grund der Sinneswahrnehmungen Vorstellungen zu bilden .

Freilich bleibt nicht jeder Eindruck gleich fest und gleich lange
in unserem Gehirn haften — wir kämen sonst vor lauter Erinne¬
rungsbildern überhaupt nicht mehr zu einer Ordnung in unserem
Gedächtnis . Zur Aufnahme und zum Festhaften eines Eindruckes
gehört vor allem Aufmerksamkeit . Je aufmerksamer wir irgend
etwas in uns aufnehmen , desto besser bleibt es in unserem Ge¬
dächtnis haften . Eine Störung der Fähigkeit , aufmerksam zu fein ,
wirkt sich also in Gedächtnisstörung aus . Oft unterstützen wir unser
Gedächtnis damit , daß wir die Eindrücke möglichst in unserem
Gedächtnis zu festigen suchen . , Das geschieht durch Wiederholung
der Eindrücke ober badurch , baß wir die Eindrücke mit anderen

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Sck . Mam .. mbl . .
o Df . , elektr . £ . .
»u vm . Sckarn -
borllttr . 29 . 3 r .
Möbl . Mans , zu
Denn . Wellend -
llraße 10 2 lks .

2 -R .- Radio m .
einaeb . Ltfor . 25 .
mod . Wanduhr .

Bim Bam 20 .
Eßzim . - Vild m .

Goldr . 9 Mk ..
kl Fernrohr 9 .- .
Foto Bor mit
Slot , u T 7 .50 .

kl . Oelaemälde
3 — 9 Mk ..

Sirsckaew . 2 .50 .
aold . Srn . - Uhrk .

( 14k .) 45 Mk .
Hrn .- Uhr 25 M ..
48 in Drahtfeil .
12 mm . 18 Mk .
Bertramllr 18 .

Part rechts .
Verkaufe wegen
Wegzugs Zim .-
llbr . Kuckenuhr .
iilb . Taschenuhr
mit Kette nur

an Private .
H . Saas . Wil -
belmftr . 16 . 4 . St .
Ab 7 Uhr .

SÄöne möbl .
l/4 - Z .- Wohn .

mit Mansarde
vreisw . abzugeb .

Mobiliar muß
käufl . mitüber¬

nommen werden .
Adr . T .- V . Ub

Die mit Recht so sehr gefürchtete Grippe
alle Katarrhe , Husten , Bronchitis , Asthma , Verschleimung usw . be¬

kämpfen Sie schnell und sicher durch die gasförmige , feinstoffliche

Heilluft - Inhalation
Sie ist feiner als alle Zerstäubungs - oder Verneblungsarten .

Bleichftraße 9
leere schöne heiz¬
bare Mansarde

an ein ». Person
sofort ob . später

zu vermieten .
Näh . baselbll

2 . Stock rechts
bei Wirges .

Mauergalle 8
leere Mansarbe

»u vermieten .
Näh . b . Simmer
im Dackitock und

Carl Sellemer .
Bismarckrina 8 .

Röderllraße 27
leeres Zimmer
sof . »u vm Näh .
Frau v . Ghtel .
Hirfcharaben 24 .

2 Stock .

SW UM .

Simmet
sofort zu verm .
Marktllr . 20 . 3 .
Möbl . Zimmer

»u vermieten .
Th . Koßmann .

Mauergalle 21 .
Gut mbl . Mans . -
Zim . a . Berufst ,
z . d . Mauritius -
llraße 11 . 3 ,

Wohnmansarde
Niederwaldstr . 1
schön , gr . . möbl .
elektr . Lickt Of . .
sof . zu d . Näh .
Wäscherei . Part

Möbl . Wohn¬
schlafzimmer

2 Betten . Kück .-
Benutz . . an ruh .
solide Mieter zu
vermiet . Keller .
Rbeinllr 46 2 .

Schön möbl . Zim.
zu verm . Riehl -
strabe 9 . 2 lks .
Möbl . Zimmer

b . »u verbieten
Römerbera 16 . 1

5 gr . Hühner
u . M . mit 9 kl . .
7 Wocken . sofort
zu verk . Näh .

Rüdesheimer
Str . 22 . Jacob .
Mittw .zw . 5 u . 8

Seid . Mantel
schw . . schöne

Kleiber , neu u .
getr . . Er . 42/46 ,
bill . zu verkauf .
Luisenllraße 49 ,

2 links .

Vismarckr . 1 . 3 .
Ruvv . Ecke Dotz¬
heimer Straße ,
aut möbl sonn .
Zim . zu verm .
Dotzh . Str . 18 . 2 l.
möbl . Zim . frei .

Selenenstr . 2 .
2 r . . möbl . Zim ,
Webern . 3 . S . 1 .
mbl . Mans . », v .
Gut mbl . Balk . -
Zimmer zu vm .
Arnbtllr . 8 , 2 r .
Gut möbl . Zim .
». 1 . 9 . zu verm .
Bismarckring 26 ,

2 rechts .

Sauberes weiß .
Schlafzimmer .

Betten m Mell . ,
für 90 RM . »u
verk . Hellmund -
llraße 2 1 .
Weg . Aufgabe d .
Haushalts weiß .
Waschtisch . Hüt .

Sviegelsckrank
Bett . Nachttisch .
Büfett ( Eichen ) .
Salon ( Barock )
u . versch . b . z . vk .
Nerotal 16 . P .

Möbl . Zim . zu
vermiet Bleick -
llraße 27 . H . 2 .
Möbl . Zimmer

zu vermieten
Blückervlatz 2 .
1 , Stock rechts .

Gut möbl . Zim .
( mit Balkon )
zu vermieten
Eckernförbe -

llraße 23 . 2 r .
Einf . mbl . Zim .
zu vm . © arten «
fclbftr . 15 . 1 I ..
a . Hauvtbahnh .

GesuA
3- 4 -3im . -® obn .
m Bab . Balkon ,
ev Zentr .- Hei ». .

von Ebevaar
© eaenb Bier -

üabter Höhe .
Ficktellraße .

Ana . u . K . 125
an Taabl .- Bert .
Alltt . Ehepaar

sucht

4 - 5 - Zim . -

Wohn .
fosort ob . später
in bell . Hause .
Ana u . M . 126
an Taabl . -Verl .

Saubere Frau
mit Kind sucht
einf . möbl . Zim .
m . Kochgelegen¬
heit Angeb u .
L . 125 an T .-V .

Beamten -Wtw .
suckt ruh . ionjt .

möbl . Zimmer
mit voller Ver¬
pflegung . Preis -
anoeb . u . T . 124
an Tagbl .-Verl .

2 berufstätige

Damen
suchen 2heftiges

Wohnscklafzim .
m . Verpflegung .
( Dauerm .) Ang .
m . Preisangabe
u . I . 125 T .- V .

Aelt . Ebev . iuckt
scköne 1 - 2 - Zim .-
Wohn . Ana . u .
S . 125 an T .-V .
Suche 1 -2 - Zim . -
Wohn . . Miete t .
voraus , eventl .

Hausmeillerll .
Ana . S . 126 T .- V .

Gr . leeres Zim .
mit klein . Nhr . .
Gas . L . u . W .
an Dame zu vm .
Anzus 10 -3 Ubr
Bismarckrina 12
3 . 6t . , l schellen
Gr . leeres Zim .
zu verm . Bleick -
llratzr 30 . 2 lks .
L . Mansarde an
Einz .- Pers . z . v .
Feldttr . 1 . 1 .
L . Mans . a . einz .
s P . »u v . Hell -
mundstr . 34 . 1 .

Große leere
Mansarde

»u vermieten
Stiftttraße 22 . 1
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Wir sind im Bilde !

20 .15

Kommen Sie ihren Gästen entgegen !

gamidit /10

Ällusgesuche Frankenstraße 25

Kein Laden !Ehedarlehen I

Zurück

Ein UMl !

Ellenbogengasse
WIESBADENER

TAGBLATTS

Wiesbadener Tagblatt 268 Der Arzt als Helfer

Zurück

Zurück

Fleischer - Innung Groß -Wiesbaden

Senking - Gasherde

ÄLeichssendev ffranffiurf

F.ür guten Rundfunk - Empfang

Des Haus fup bequeme Qualitätsschuhe

hennßnioJhre

Gnftftättcnodi
Wenn Sie ihnen in Anzeigen im „ Wies¬
badener Tagblatt “ bekannt geben , wie
schön Ihr Haus liegt , wie gemütlich man
bei Ihnen wohnt , wie gut man bei Ihnen
verpflegt wird , dann werden sie wohl
manchmal den Weg zu Ihnen wählen

Vorteilhafte
VezllgWÄen
sucht iL findet
die Hausfrau
immer im Au -

zeiaenteii des

unserer reise - und
wanderlustigen Leser

sparsam im Gasverbrauch , preiswert , stabil
und formschön . Ich berate Sie unverbindlich ;
lassen Sie sich die praktische und ein¬
fache Handhabung dieses Herdes erklären .
Auf Wunsch bequeme Ratenzahlung .

Ketten .....
Sättel .....
Satteltaschen
Kilometerzähler
Tachometer .
Fahrradspiegel
Decken . .
Ballondecken
Schläuche .

Packtaschen .
Gepäckriemen
Kettenkasten
Satteldecken .
Pumpen . . .
Gummilösung .
Reparat . - Kasten
Lenker . . . .
Bremsen . . .
Pedale . . . .
Klotzpedale . .

Nord - West „ Geh - froh " Schuhe

passen
Nord - West „ Geh - froh " Schuhe
sind schön
Nord - West „ Geh - froh " Schuhe
sind wunderbar bequem

Wäscheschlieflkorb
mittlere Größe .
mi lauf , gesucht .

Angebote an
6 . Haas .

Mlbelmltr . lk . 4

Kauf denen
iof . Kaste

Herrenschuhe

Bettw . und

Anzöge
Inh .

Will « Roth .
D . W . Z . .
Walram -
straße 17 .

WIESBADEN , Mauritiusstr . 1
Das große Fahrrad - Fachgeschäft

Durchgehend geöffnet

Wellensittich
blauer , entflog .

Katz ,
Mickelsberg 7 .
Jung , nrauro .

Kater
zügel . Auskunft
Westendstraße 1 .

1 rechts .

MÖBEL

DARMSTADT

Serbisches Liederspiel . 21 .00 Salzburger Festspiele
1938 : Kammermusik -Serenade . 22 .20 Zeit , Nach¬
richten . 22 .25 Wetter , WiMrungsvorhersage . 22 .30
Ausklang und Siegerehrung der Ostpreutzenfahrt
1938 des NSKK . 22 .40 Musik aus Wien . 24 .00
Konzert .

Dr . Nord Zahnarzt

Irene Nord
Zahnärztin

Langgasse 11

Sprechstunden : 8 — 1 , 3 — 6

verschieden .

Wir betrauern in dem Verstorbenen einen treuen ,
unermüdlichen Berufskameraden , der lange Jahre unsere
Innung geleitet und während seiner 15jährigen Tätigkeit seine
ganze Schaffenskraft unserer Organisation gewidmet hat .

Dankbar und in Treue verbunden werden wir ihm
ein bleibendes Andenken bewahren .

Fleischer - Innung Wiesbaden

Franz Klink , Obermeister .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , 17 . August 1938 ,
mittags 12 % Uhr auf dem Südfriedhof statt . Beteiligung
sämtlicher Kameraden ist Ehrenpflicht .

KterbeMe in Wiesbaden .

Karl Usferheide , 62 Jahre ,
Philivvsbergstraße 41 .

Kath . Worenktedt , geb .
Hurdt , Wwe . . 80 Jahre ,
Eartenfeldstraße 24 .

Friedrich Scheffel . 65 I . ,
Dreiweidenstraße 10 .

Karoliue Glock , geb . Jung ,
66 Jahre . Langenbeckstr .

Gustav Stier , 80 Jahre ,
An der Ringkirche 7 .

Elisabeth Ludwig , 62 I ..
Nerostrabe 11 .

Kath . Batteiger , geborene
Bader . 69 Jahre . Kaiser -
Friedrich - Ring 66 .

Wiesdaben -Wsbrich .

Isidor Helfrich . 74 Jahre ,
Horst - Wessel - Platz 2 .

Socheleg .Anzüae
Mäntel , auterb .
nur v . erst . Herr¬
schaften lenal . .
vielfarbig ) . , für
mtst . Fid . u . Gr .
1 .70 m . z t . ges .
Pr . -AA . 239 TB .

Heute verschied nach kurzem Kranken¬

lager unser lieber Vater und Großvater

Joh . Friedrich Gustav Stier
Im 81 . Lebensjahr . tlefer Trauert

Else Wels , geb . Stier
Max Stier
Helene Schönecker , geb . Stier
Rudolf Schönecker .

Wiesbaden (An d . Ringkirche 7) , 13 . 8 . 1938

Die Einäscherung findet In aller Stille statt .

Gepäckträger ..... - .25
mit Feder 1.70 1 .40 -.90

sind

LDIUNG
Kirchgasse 47

Nach kurzem schwerem Leiden ist unser langjähriger

Ehrenobermeister u . Geschäftsführer

Herr Friedrich Scheffel

Ersatz - und

Zubehörteile
für alle Marken - und Spezial -

Räder
zu staunend niedrigen Preisen

Harmonikas
von der kleinsten Mundharmonika
b . z. d . größten Luxus -Akkordeon

Hohner und alle Marken .

Musik - Instrumente
aller Art in großer Auswahl .

Stets Gelegenheitskäufe in gesp .
Instrumenten , sehr billig .

Wtlüel , xä ®

Eigene Reparaturwerkstätte .

Dr . med . Brühl
Zahnarzt Langgasse 31

Dr . Fürstchen
Kinderarzt

WM

Ob motorisierte Empfänger ,
ob Baßanhebung , Stromspar -

schalfer oder Feinsteuerung ,
kritisch prüften wir den Wert
alles Neuen und nun können
wir daheim ernsthaft raten ,
wenn wir Ihnen die in¬
zwischen eingetroffenen
neuen Modelle vorführen .
Willkommen bei

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 Telephon 22988

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 255 84

7 .70 6 . 60 3 .30
. . - .60 - .45

. - .75 - .60 - .35
. 1.35 1 .00 -.50
. -.70 - . 60 - .35
. - . 15 - . 12 - .08

- .30 - .25 - .22
. 1.95 1 .55 1.20
. . . 1 .00 - .78
..... - .90
..... - .85

Zurück

Dr . Ernst Cramer
Zahnarzt

Wiesbaden,Rheinstr . 33,1 . Tel . 22682

. 1.85 1. 10 -.73
. 4 .70 3 .65 3 .15
. . . 1 .25 - 75

. . 2 .75
. . 9 .50

. - .75
ab 1.90

. 2 .45
ab -.85

Klotzpedale , chrom . . 1 .15

verknüpfen . Diese Verknüpfung , „ Assoziation
'

, kann rein durch
ein zeitliches oder räumliches Nebeneinander von Eindrücken ge¬
schehen , sie kann aber auch Schlußfolgerungen enthalten . Gerade
durch solche Verknüpfungen erleichtern rott die Auswertung unseres
Gedächtnisses , schaffen Ordnung in unseren Ertnnerungsbildern .

Das beste Gedächtnis haben Kinder ; denn bei ihnen ist das
Gehirn noch am besten durchblutet . Das schlechteste Gedächtnis haben
Greise , und zwar fehlt ihnen gerade die Ertnnerung an jüngst
Vergangenes , während die Eindrücke aus frühester Kindheit noch
lebhaft im Gedächtnis sind . Eine Gedächtnisschwäche kann auch
bedingt sein durch Vergiftungen . Besonders bei Alkoholvergiftung
kommt es zu schwersten Störungen des Gedächtnisses , ebenso wird
Gedächtnisschwäche beobachtet bei Verletzungen im Gehirn , bei
Epilepsie und Hysterien . Gesunde können durch Hebung und durch
Herstellung von „ Assoziationen

'
ihr Gedächtnis stärken .

Gefätzkrampf .

Gefüßkrämpfe findet man häufig bei neuropathischer Ver¬
anlagung , auch die Arterienverkalkung fördert ihr Auftreten .
Ebenso führt Nikotinmißbrauch zu Gefäßkrämpfen .

Das Wesen des Gefäßkrampfes ist eine Verengung des
Gefäßes auf Grund von Nervenstörungen . Dadurch wird der Blut -
ström abgeriegelt , die Blutoersorgung eines gewissen Gebietes
leidet Schaden . Zu erkennen ist dies daran , daß die Haut kalt unb
blaß wird , ost auch leicht bläulich verfärbt . Normalerweise etwa
fühlbarer Puls ist nicht mehr zu spüren . Oft findet man solche
Gefäßkrämpfe an den Fingerspitzen , auch an den Beinen und Füßen .
Die Schmerzen sind meist erheÄich .

Auch an inneren Organen kommt es zu Gefäßkrämpsen ,
so beruht Angina pektoris auf Krampf der Herzkranzgefäße .

Behandlung : Unbedingt ist jeder Gebrauch von Nikotin
zu verbieten . Medikamentöse Behandlung bestimmt der Arzt .

Gefätznaht .
Es ist das ein Verfahren des Arztes , durchschnittene Blut¬

gefäße wieder so zu vereinen , daß bas Blut wieder fließen
kann . Vorbedingung hierzu ist , daß die Wunde nicht infiziert ist ,
d . h . mit Keimen nicht in Berührung gekommen ist . Die Gefäß -
nahr wird besonders an großen Blutgefäßen oder an solchen , die
der Länge nach verletzt find , vorgenommen .

Die Gesäßnaht wird mit einer runden Nadel und einer be¬
sonderen Seid « ausgeführL Sie erfordert große Geschicklichkeit ;
daß ihre Ausführung überhaupt möglich ist , spricht von einem

hohen Stand ärztlicher Technik . Dädurch werden ost erst ver -
jchtedene Operationen möglich und manches Glied wird geretdeL
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Mittwoch , 17 . August 1938 .

5 .00 Musik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Kommunion —
Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nach¬
richten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8.05 Wetter .
8 .10 Gymnastik .

8 .30 Konzert . 9 .30 Eaunachrichtcn . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .35
Programm , Wirtschaft , Weiter . 11 .45 Volk und
Wirtschaft .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall -
platten . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15 Warum
brauchen wir Familienregister ?

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .00 Fliegendes Deutschland . 19 .15
Volksmusik . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Witterungsvorhersage .

Existenz !
b . Kauf oder Pachtung eines
heft , eingesührten

6ti6mangel6fffle6e5
( ohne Risiko ) umständehalb , günst .
abzugeben . Ang . mit Darlegung
der Verhältnisse unter W . 122 an
den Tagbl . -Berlag .

Nur 20 Mk .
Prima Chaise ! . ,
auiaearh . neuer
Bezug , zu verk .

Tavez . Bender .
Helenenstr 17 .

Berlk .- u . Sckr .-

MmiWnen
in ar Auswahl .

Eeleaenbeitsk .
Ratenzahlung .

S . Böll .
Schwalb . Str . 1 .

Reparaturen .

Kleinkraftrad .
Motorrad ( neu
überfi .) . D .- u .
H .- Fahrrad verk .

Bouillon .
Eoehenstraßs 10

DKW .

Reichsklasse , mit Freilaus . Cabrio -
Lim . . Mod . 37/38 . zu verkaufen .
I . A . : Garage A . Christmann ,

Bertramstraße 7 .

Seite 10 . Nr . 190 .

( Verkäufe

| Privat - Mäuse |

Kastenwagen
mit Bremse und
Hemme bill vk .

Wolf .
Nerostraße 37 .
Guterhaltener
Kinderwagen

zu verk . Eckern -
iördestr . 3 , 2 l .
Weister Kinder¬
wagen bill . zu
verk . Hellmund -
straße 54 . Hth , 2
Mod . guterhalt .

Kinderwagen
zu verkaufen
W .-Dotzheim

Obergasse 25 .
bei Zorn .

Weißem . « ehr .
Herd für Gas u .
Feuerung billig
nerf Walkmübl -
straste 37 . P . l .

Svarherdchen
zu verk Näh . b .

Schmidt .
Dotzheim .

Idsteiner Str . 6

Ohtt - Keltera . .
Waschmaschine .
Wäschemangel

zu verk Jäaer -
straße 13 . 3 . link .
Aufa . Anz .vorm .

2 GtauHrtw
Nußbaum , mit

Facetteglas ,
auch einzeln

vreisw . zu verk .
1 Alarm -
Ladenkasse

äußerst billig .
Watzke ,

Faulbrunncn -
str . 12 ( Laden ) .

Unterricht

Engl . MrrW
ges . Ang . unter
L . 123 T .- Berl .

WlOIW
Wem

gesucht zu täg¬
lich . Unterricht
während einiger
Wochen ab Ende
August . Eram -

matik - Erfahr .,
französ . Mutter¬
sprache erwünscht
Ang . u . A . 225
an Tagbl .- Berl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Primaner
wünscht Unter ? ,
in Mathem . u .
Physik während

seines hiesigen
Ferienaufenth .

bis Mitte Sevt .
d . I . Ang . erb .
I . 126 T .- Berl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

| Händler - Mäuse

Wo ?
kaufe ich gute ,

preiswerte

Möbel
bei

Hermes
Hellmundstr . 12 ,

Ecke Bertramstr .

Ehestandsdarlehen .

Steuerfrei
1 .2 1 Ovel - Lim . .
in gutem Zust . .

zu verkaufen .
Automobilhans

Lümmel .
Eartenseldstr . 27

Tel . 25402 .

Gute Rähmasch .
zu vk 3 . Lumb .
Friedrjchstr .29 .lr

Auto -

und Motorrad -
Reifen in allen

Gr .. 6 - und
12 -Bolt -Batt . vk .

Autoverschrott .
Fehlinger . Dotz -
heim , Holzstr . 44

ßwM -

zamie
Zim .-St .. Nacht -
st .. Bettisch , Berk ,
u . Miete . Hehner

Webergasse 3 .

Am Freitag , den 12 . August 1938 , entschlief plötzlich und

unerwartet mein lieber Gatte , unser herzensguter Vater

Die Beisetzung hat auf Wunsch des Verstorbenen In aller
Stille stattgefunden .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

In tiefer Trauen

Frau Emilie Ruhl

und Söhne .

Herr Georg Rühl
Korrektor I. R .

im 74 . Lebensjahr .
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Schanghai - Typen .

Wiesbadener Tagblatt
---------- -—

„ Hosen mit Gesang ! "

Die Gaffe der zehntausend Verrückten . — Billionen ohne Wächter . — Eß - Lotterie .
( Bon unserem Mitarbeiter im Fernen Osten . Hans Tröbst . )

entlang gepilgert ist ,
Hemb !" ober 200 „ Letz

Hypnose nicht zu erliei
Onginalität halber dock

Da hat einer über dem ausgebreiteten Arm eine Hose
hängen , deren Vorzüge er mit der gleichen Verzückung „an - "

oder „ be - singt
" wie etwa Parsifal den Gralskelch . Der Ver¬

käufer neben ihm macht das gleiche mit einem Damenhemd ,
das er mit ausgestreckten Armen vor sich hält und wenn man
seinen „ Oden an das Hemd " eine Viertelstunde zugehört hat ,
glaubt man tatsächlich , das Hemd wird lebendig und ver¬
wandelt stch in ein ebenso bekleidetes Mädchen . . . 300 bis
3000 solcher Sänger , aufgestellt in einer unendlich langen
Reihe , halten ebensoviele Hemden , Hosen , Jschaiws , Jacken
und Dessous in den Händen und besingen ununterbrochen —
wenn auch schweißtriefend und mit herausquellenden Augen —
im schrillen Diskant , mit hellem Tenor oder des Baffes
Erundgewalt die Herrlichkeit der Ware . Und erliegt ein
Kunde dem Gesang dieser männlichen Sirenen , dann glaubt
man irgend eine Soloszene in einer Grotesk - Oper zu erleben ,
in der ein Stiefelknecht den Eralskelch oder ein Rettich den
Blumenstrauß der Geliebten ersetzt , den der jeweilige Ritter
mit ausgestreckter Hand im Paroxysmus des Entzückens „ be -

a
“

. — Wirksam , sehr wirksam ist diese singende Werbe¬
ode und wenn man langsam an diesen hundert Läden

Dieses Silbergeld hat die Form kleiner Schuhe — jener
entzückend gearbeiteten massiven kleinen Silberschuhe die
etwa so groß wie eine Pferdebohne sind und die bis vor
wenigen Jahren noch als gesetzliches Zahlungsmittel im
Umlauf waren , und die man heute nur noch als Dekorations¬
oder Schmuckstücke findet . Auf jedem dieser kleinen Schuhe
war und ist das Silbergewicht eingestempelt und sie werden
oder wurden nach dem jeweiligen Silberkurs in Zahlung
genommen — zehntausende solcher gebündelter kleiner Silber -
Schuhchen schleppen heute schwitzende Kulis durch die Gaffen
von Schanghai , aber diese Silberschuhe sind — Gott sei

' s
geklagt ! — nicht mehr aus Silber , sondern aus silberpapier -
oeklebter Pappe hergestellt ! Denn dieses Geld ist nicht für
die Lebenden , sondern für die Toten bestimmt , es wird berge -
weise an den Gräbern der Verstorbenen verbrannt , auf daß
sie im Jenseits das nötige Kleingeld oorfinden !

A propos : Sterblichkeit ! Heute ist die Sterblichkeit unter
den Hunderttausenden , von allen Hilfsmitteln entblößten
chinesischen Flüchtlingen , die sich nach Schanghai gerettet
haben , außerordentlich groß . Also rauchen die Schornsteine
der Totengeldfabriken , denn zu Ehren der Verhungerten
verbrennt man ein paar Milliarden Toten - Papier - Geld und

entlang gepilgert ist , wo hundert Sänger „ Seht dieses
Hemd ! ' ober 200 „ Letzte Hose !"

singen , dann muß man alle
Energie zusammennehmen , um dieser Maffen - Sing - Sang -
Hypnose nicht zu erliegen . Denn onst kauft man sich der
Onginalität halber doch so eine Ho e zur Erinnerung an die
Gaffe der singenden Kleiberverkäufer .
Billionen ohne Wächter .

Wenn in Amerika — ober auch sonstwo — große Gelb¬
beträge über bie Straße transportiert werben , werden alle
nur erdenklichen Sicherheitsmaßnahmen getroffen . Gepanzerte
Autos , bewaffnete Wächter , Polizei und so . . . in Schanghai
dagegen kann man täglich in fast jeder Straße Eeldtrans -
porte beobachten , deren Wert insgesamt in die Milliarden . . .
in die Billionen . . . vielleicht sogar in die Trillionen geht ,
ohne daß aber Polizei oder Gangster irgendwelche Notiz
davon nehmen würden . Ein einzigster armseliger Kuli
schleppt diese Riesensummen durch das Riesengewühl der
Bettler , der Flüchtlinge und der Ärmsten der Armen , die die
engen Gaffen der Chinesenstadt verstopfen , aber keine Hand
greift nach diesen silberglänzenden Schätzen , mit denen sich
das menschliche Lasttier unter der bekannten langen
Tragstange dahinschleppt .

In Konia , in,Klein - Asien habe ich einmal vor Jahr und
Tag in irgend einem Kloster die „ Tanzenden Derwische

"

gesehen . Sonderbare Heilige , die Mach , dem Welten -
»aumeister dadurch am besten dienen zu können glaubten , daß
ie sich fortgesetzt und mit Windeseile um ihre eigene Achse
rrehten . Mit waagrecht ausgebreiteten Armen wie man das
o als Schluß - und Knalleffekt mancher Variets - Tanz -

nummern steht . Schon nach der ersten halben „ Dreh - Stunde "

stellten stch bei den Zuschauern Schwindelgefühle ein . . . die
Derwische aber rotierten weiter , wie Propeller die von einem
400 - ? 8 - Motor getrieben werden und man hatte das Gefühl ,
als lösten sie stch allmählich in verschwommene Spiralen auf ,
rote sie Wilhelm Busch manchmal gezeichnet hat .

Menschliche Verrücktheit äußert stch eben in den ver¬
schiedensten Formen : außer „ Tanzenden "

gibt es bekanntlich
auch noch „ Heulende Derwische " und eine Abart dieser
„ Heulenden Derwische

"
scheinen mir die

„ Singenden Kleiderhändler "

zu sein . Sie hausen in der „ Gaffe der zehntausend Verrückten "
— ■ 1° muß man wohl jene Geschäftsstraße im Zentrum der
Schanghaier Chinesenstadt nennen , wo diese „ männlichen
Sing - Sang - Eirls "

ihr musikalisches Herren -Vekleidungs -
Eewerbe betreiben . An die 100 Läden findet man hier in
einer langen Reihe alle nach der Straße zu geöffnet und
hinter den Verkaufstischen — je nach Größe und Breite drei
bis dreißig Verkäufer , die von früh bis spät in den vor ihnen
liegenden Kleidern , Hemden , Hosen , Jschangs und ganz
unaussprechlichen Dingen herumwühlen und — bitte Ohren
zuhalten ! — fortgesetzt dazu singen . Aber diese 300 bis 3000
Verkäufer „ singen

"
nicht , weil ihnen „ Gesang gegeben . . .

"
Gott behüte ! Sie singen nur , um die Kunben anzulocken und
singend werden alle Verhandlungen mit eben diesen Kunden

die Lebenden speist man mit ein paar Kupfer - Cents ab .
Dabei ließen sich mit den Herstellungskosten des Ersatz - Papier -
Geldes vielleicht eine ganze Anzahl der Ärmsten der Armen
vor dem Verhungern retten — denkt der Westler ! Aber
so kann eben nur ein weltfremder Westler denken , der nie¬
mals begreifen kann oder wird , daß der Chinese . . . lassen
wir das ! Auch das ist „ ein weites Feld Luise

" — pflegte
Fontane zu sagen . . .

Essen - Lotterie .

„ Wie verdien « ,ich am Tage 20 Cents ober 15 Pfennig ? "
— bas ist das große Problem vor das sich täglich 100 ober
vielleicht sogar 200 Millionen Chinesen — wenn nicht noch
mehr ! — gestellt sehen . Denn 20 Cents sind für viel Chinesen
viel Geld , sie genügen um satt zu werden und wer 20 Cents
verdient hat , hat wieder einen neuen Tag auf dieser müh¬
seligen Erde gewonnen . Denn eine sättigende Mahlzeit an
einer

,
der unzähligen „ permanenten

" oder „ ambulanten "

Garküchen Schanghais , die zu ihren Stammkunden die Kulis ,
Bettler und andere erbarmungswürdige Existenzen zählen ,
kostet nur ein paar Kupserstücke . Zwei große Holzbottiche ,
über den Schultern getragen , gefüllt mit Nudeln , dazu ein
Schöpflöffel und ein paar Eßnäpfe . . . das ist das ganze
Inventar einer solchen Küche , deren Besitzer — die Konkurrenz
ist gro ! — die Hungrigen mit weithin hörbarem Klappern
anlocken . Da nun aber jedes „ Restorang

"
seinen Kunden

etwas Besonderes bieten muß , warten also nun auch diese
wandernden Garküchen mit einer netten „ Attraktion " auf :
mit einer Eß - Lotterie ! Soll heißen : der „ Gast

"
zahlt den fest¬

gesetzten Preis für dtis „ Eintopfgericht
" und greift dann in

eine Büchse mit Bambusstäbchen hinein : hat er das Glück ,
ein langes Stäbchen aus der Masse der Kurzen zu ziehen ,
bekommt er einen „ doppelten Schlag

" aus dem Topf . . .
eine Eewinnmöglichkeit , die so recht nach dem Geschmack des

Studium ohne Reifezeugnis .

Der Reichserziebunasminister hat die Verfchiebenbeit der
Bestimmungen und der Prüiunasordnunaen in den einzelnen
Ländern über die Zulassung zum Hochschulstudium ohne
ordentliche Reiieorüiuna durch reichseinbeitliche
Prüfungsordnungen beieitiat . Es bandelt sick> hier¬
bei um die Prüfungsordnung für die Zulassung zum Studium
ohne Reiiezeuanis iowie um die Ordnuna der Sonderreife -
vrüiuna für die Zulassung zum Studium der Wirtfchafts -
wiffenfchaft . der Lcndwirtfchaft . der Forstwissenschaft des
Gartenbaues , des Zuckerfabrikwesens , des Brauerei - und
Brennereiwefens sowie zum Studium an den technischen Soch -
schulen und Beraakademien .

+

In Durchfübrbuna des Punktes 20 des nationaliozia -
listilcken Parteivroaramms . allen fähigen Deutschen das Er -
reichen höherer Bilduna und damit das Einrücken in führende
Stellunaen zu ermöglichen . wird durib die Prüfuna für die
Zulaffuna zum Studium ohne Reiiezeuanis . die sogenannte
Beaabtenvrüfuna bervorraaend beaabten Personen Eeleaen -
beit aeaeben . auck ebne Reifezeugnis die Zulaffuna zum
Studium für ein bestimmtes Fachgebiet an den deutschen
Hochschulen zu erfanden . Die im Auftrage des Reichs -
erziebnngsministers von der Reichsstudentenfübrung ein «
gerichtete . .Vorstudienausbildung " kann die A u s l e I e treffen
und für diesen Fall die Vorbereitung für diese Prüfung
übernehmen .

Gebührenerlaß für ottmärkiscke Studenten beim Studium
im Altreich .

Berlin . 14 . Aua . Um Studenten der Ostmark in
größerem Umfang als bisher den Besuch von Universitäten
und Hochschulen im altenReichsgebiet zu ermöglichen ,
bat Reichserziebunasminister Rust , vorbehaltlich einer reichs -
einbeitlichen Regelung der Frage der Sochschulgebühren ,
in einem Runderlaß die Rektoren der Universitäten und Hoch¬
schulen ermächtigt , den Studierenden der Ostmark , die der
Deutschen Studentenschaft anaebören . Gebührenerlaß
zu gewähren . Für die Bewilligung und das Verfahren gelten
die Grundsätze der Deutschen Gebübrenerlaßordnuna vom
10 . Juli 1937 .

Rebellenüberfall in Meriko .

26 Arbeiter getötet .

Mexiko -Stadt , 15 . Aug . Wie erst jetzt bekannt wird , ver¬
übte am vergangenen Samstag eine Bande von Rebellen in
der Nähe der Farm Chapparre int Staate Guanajuato auf eine
Kolonne von Bahn - und Holzarbeitern einen Überfall und
tötete 26 von ihnen .

Vor einem Negeraufstand auf Jamaika .

London , 15 . Aug . Die englische Kronkolonie Jameika , in
letzter Zeit wiederholt der Schauplatz von blutigen Streik¬
unruhen und Zusammenstößen , droht von einer neuen Un¬
ruhebewegung heimgesucht zu werden .

Der Negerstamm der Maroons , der im Herzen der Insel
lebt und der von eingewanderten Sklaven abstammt , hat mit
einem Auf st and gedroht , falls man ihm nicht vor
200 Jahren seinen Vorfahren versprochenes Land herausgebe .
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spielwütigen Chinesen ist . Aber dieses Glückspiel kann aus
dem einfachen Grunde nicht in Exzesse ausarten , weil der
Mensch eben nur eine beschränkte Menge von Nudeln ver¬
tragen oder verdrücken kann . Oder Koteletten . . . falls ein
Gastwirt im Fernen Westen sich entschließen könnte , auch
Haxen

" und so automatisch aufhören . Unb das wäre auch schon
diese nette chinesische Sitte in seinem Speisehaus einzuführen .
Denn dann würde das Geraunze über die „ zu kleinen Kalbs¬
viel wert . . .

Die Neger haben bereits einige Eisenbahnpunkte besetzt und es
bisher abgelehnt , stch zurückzuziehen . Regierungsbeamte unb
Polizei haben Kingston verlassen , um den Versuch zu machen ,
zunächst auf gütlichem Wege mit dem Häuptling der Maroons
zu verhandeln .

Aberwachungsmatznahmen in Schanghai
werden gemildert .

Schanghai , 15 . Aug . (Ostasiendienst des DNB ) Da die
Gefahr von Terrorakten in der internationalen Niederlassung
unb der französischen Konzession in Schanghai nach Ansicht be

'
r

Polizeibehörden int wesentlichen überwunden ist , wurde eine
Anzahl von Vorsichtsmaßnahmen am Montag wieder obge¬
baut . So wurden zahlreiche Drahtverhaue beseitigt

Der Veste vervrhrslotse
ist öle Vorsicht l

und das Freiwilligenkorps demobilisiert . Jedoch sollen
gewisse Maßnahmen zur schärferen Überwachung von verdäch¬
tigen Elementen und zur Verhinderung von Ruhestörungen ,
die während der Krisentage eingeführt wurden , bestehen
bleiben . U . a . wird das Militär auch weiterhin einen
Patrouillendienst in den Straßen unterhalten .

Wette rberich t
* ”

n
Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :
Überwiegend bewölkt und besonders nördlich des Taunus zeitweise

Regen , nur mäßig warm , südwestliche Winde .
2,68 gegen 2,92 m gestern ; Mainz : 2,13 gegen 1,48 m gestern ;
Bingen : 3,00 gegen 2,33 m gestern ; Kaub : 3,48 gegen 2,60 m
gestern ; Köln : 2,65 gegen 2,08 m gestern ; Kehl : 4,10 gegen
4,45 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

15. Aug . 1938 Höchste Temperatur : 23 5.
Tagesmittel Oer Temperatur : 19 4.

£) a i u m 15. August 193b 16 Aug .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 u hr
Luft - ]
druck S auf o“ und Normalschwere 747.7 748 .4 749.4 750.1
red . )
Lufttemperatur (Celsius ) ....... 17.8 21 .9 19.2 16.7
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 88 69 85 92
Windrichtung und .stärke ....... S 1 WNWl NNW 1 NNW 1
Niederichlagshöhe (Millimeter ) . . . . 4. 2 4.7
Wetter .............. bedeckt

wollig molup ' /rbedecklRegen

16. Aug . 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 15 5.
Sonnenscheindauer am 15 . Aug . 1938

vormittags — Std . — Mm . nachmittags 4 Stb . 18 M n .

« verkehr
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4000 Mark
1 . Hyvotbek

( Privat ) auf
Geschäftshaus

ges . Ang . unter
A . 236 T .- Verl .

finden Sie
bestimmt durch
eine Anzeige im
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TAGBLATT

Angebot oder

Hadjfrage es Ist gleich . . . der große Tagblatt -

Anzeigenteil gibt erschöpfende Auskunft

Nur die gute

Dauerwelle
ist die billigste - und schont das Haar

Sorgfältigste Ausführung

i. Salon Delle
Micheisberg 6

Heiße Tage , schlaflose Rächte

Sowie Frau Agnes Bontz , Crailsheim , Kronprinzenstraße 6 , am 12 . 10. 36 :
Melissengeist mit vorzüglicher Wirkung bei Herzbeschwerden nervöser Art und U ., ,

Leiden auch Sie in den heißen Sommertagen an solchen - Gesundheitsstörungen ?
'

Tann
"

machen Sie« nntal einen Versuch mit Klosterfrau -Melissengeist , den Sie bei Ihrem Apotheker ober Drogisten in
Tonnen -

°
niemals ^ os^

et6alkn " Klosterfrau -Melissengeist ist nut echt in der blauen Packung mit den drei

i- chlastosigkeit und ähnliche sommerliche Gesundheitsstörungen sind häufig
auf Überanstrengung des Herzens und der Nerven ober aus unregelmäßige
Verbauung zuruckzufuhren . Klostersrau -Melissengcist hat bei diesen Be¬
schwerden schon viele gute Erfolge erzielt . Als Heilkräuterdestillat übt er
einen allgemein beruhigenden Einfluß auf den gesamten menschlichen Orga¬nismus aus , sodaß der schlaf nicht sozusagen „ erzwungen

" wird , sondern
aul Cll' e natürliche Weise ohne ungünstige Nachwirkungen eintritt .

h am 18- *■ 37 Herr Friedrich Kühnemund , 6 . B ., Erfurt ,Schlofferstr . 18, u . a . : „ Ich habe mir inzwischen Klosterfrau -Melissengeist
gekauft und nehme ihn nun regelmäßig . Die Wirkung ist ausgezeichnet . Ichkann seitdem bester schlasen und merke auch die beruhigende Wirkung auf die
Nerven . Es freut mich , daß ich nun endlich ein gutes Mittel gefunden habe
nach dem ich schon so lange suchte .

Und weiter Herr Michael Albrecht (Bild nebenstehend ) , Einrichter , Berlin N 31
Scheringstr . 8. am 6. 5. 37 : „ Jch habe Ihren Klosterfrau -Melissengeist versuchtund bin mit diesem sehr zufrieden . Bei Schlaflosigkeit und Magenbeschwerden an -
gewendet , hat er sich sehr gut bewährt unb kann ihn auch jedem empfehlen ,» etbe

^
nun schon 67 Jahre alt unb gehe mit Lust und Liebe zur Arbeit ."

„ Ich benutze Klosterftau -
-p-chlaslosigkeit . "
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Frau Schröders Pech .

cJpoil uni ) cfpieL .

SS . . attleha “ . Trainingszt : Mittwoch abds . 8 .00 . Salle d .
Aieoerbergschule : EewiLheben , Ringen . Sonntag norm . 9 .00 ,Svortvl . Eg .- Aug .-Str . : Rasenkrartsport , Rundgewichtsriege

Heraus zu neuem Kampf !

Zweite Wiederholungsprüfung für das SA .-Svortabzeichen 1938

, ,
Die vom Führer in seiner Verfügung vom 18 . März 1937

befohlenen Wiederholungsübungen für alle Inhaber des SA .-
Svortabzeichens werden , wie die . NSK . meldet , im Jahre 1938
erstmalig durchgeruhrt . Die erste Wiederholungsprüfung , an
der ly2 Millionen SA .- ^ ortabzeichenträger teilgenommen
haben , wurde vor wenigen Wochen abgeschlossen und schon steht
dre zweite Prüfung vor der Tür . Vom 1 . Sept , bis 31 . Okt .
1938 muhen die SA .- Svortabzeichenträger sich der Prüfung
im Kleinkaliberschießen und Sandgranaten - Weit - und Ziel -
wurf unterziehen .

Wieder werden die SA .- Sportabzeichenträger Deutschlands
in dem gesetzten Zeitraum sich den Prüfungen unterziehen und
dabei beweiien . daß die wehrhaft - körperliche Ertüchtigung des
deutschen Volkes auf dem Vormarsch ist und daß die Leistungs¬
fähigkeit von ivng und alt erneut eine Steigerung er¬
fahren hat .

Im Anschlug an den Frauen - Leichtatbletikländerkamvf
zwischen Polen und Deutschland wurde am Montag in Brom¬
berg ein Abendsportfest durchgesührt . bei dem . da sich das
Wetter gebetzert hatte , auch bessere Leistungen als am Vortage
geboten wurden . Schlecht waren jedoch die technischen Vor¬
bereitungen und die Leidtragende war Frau Schröder
( Ludwigshafen -Mundenheim ), die im Kugelstoßen mit 14,60 m
Gisela Mauermeyers Weltrekord von 14,38 überhol , doch kann
die Leistung keine Bestätigung finden , da nicht alle Vor¬
bedingungen erfüllt waren . Auch in fast allen anderen Wett¬
bewerben gab es gute Leistungen und erfreulicherweise fast
durchweg deutsche Siege . Lediglich in den Sprinterstrecken kam
Polen durch die unverwüstliche Stella Walastewicz . die die
60 m in 7,4 und die 100 m in 11,7 Sek . gewann .

~ '

außerdem wurde die Staffel gewonnen . Die ein ?
r . ifle waren : 60 m : 1 . Walastewicz ( P . )" '

l . Walastewicz ( P .

Oranien -Kampfspiele in Diez .
Die 11 . Oranien - Kampfspiele in Diez ( Lahn ) hatten

etwas unter der ungünstigen Witterung zu leiden . Trotz der
ausgeweichten Bahnen gab es ansprechende Leistungen . So
sprang Stahlhut ( Heuchelheim ) im Weitsprung über 7 Meter ,
außerdem konnte er noch den Sochsprung für sich entscheiden .
Den Hauptwettbewerb , die 3x 1000 =m =Staff ei um den Wander¬
preis des Prinzen der Niederlande , gewann der SV . Staffel ,
wahrend der DSK . Düsseldorf die restlichen beiden Staffeln
für ftch entschied Bei den Frauen ist der Hochsprungsieg von
Frl . Staudt ( Limburg ) mit 1,52 m zu erwähnen .

5 :3 und Baum/Bertram ( Waldstraße ) gegen Matio/Dörrhöfer
5 : 1 . Aber bereits in den nächsten Spielen holten die beiden
Sonnenberger Wintermeyer/Eckhardt über Bedacht/PIies
( Waldstraße ) und Schmidt/Ältenhofen ( Waldstrage ) zwei
überlegene Siege von 12 :0 bzw . 9 :0 heraus . Noch ein Spiel
brachte den Waldsträgern einen 5 :2 -Ersolg und zwar die Be¬
gegnung Baum/Bertram gegen Weidner/Bach . Die nächsten
Spiele wurden alle eine sichere Beute der Sonnenberger . E r -
gebnisse : Matio/Dörrhöfer — Bedacht/Vlies 13 :2 ,
Weidner/Bach — Bedacht/Vlies 9 :3 , Matio/Dörrhöfer —
Schmidt/Altenhofen 6 :4 . Schönen Sport Erlebte man im End¬
spiel Wintermeyer/Eckhardt — Baum/Bertram . Während die
beiden Waldsträßer wieder eine vorzügliche Tor - und Deckungs¬
arbeit zeigten , waren die Sonnenberger in ihren Angriffen
doch die besseren und verfügten sie übet große Schutzsicherheit ,
sodaß sich Baum/Bertram mit 4 :8 geschlagen bekennen mutzten .
Insgesamt hat Sonnenberg 6 und Waldstratze 3 Spiele
gewonnen . Die Leitung hatte Wenzel -Wiesbaden .

Radball -Bannmeisterschaft der HI .
Die Bannmeisterschasten der HI . int Radballspiel haben

ein ausgezeichnetes Meldeergebnis aufzuweisen . In allen drei
Klassen haben sich die besten und bekanntesten Mannschaften
eingezeichnet und es sind spannende Kämpfe des Nachwuchses
zu erwarten . Erfreulicherweise hat die K - Klasse das stärkste
Aufgebot zu verzeichnen , hier gehen fünf Mannschaften auf das
Parkett , während in der B = und 0 - Klasse je drei Mann¬
schaften erscheinen werden .

In der ^ .- Klasse ist die Gefolgschaft 9/80 Sonnenberg mit
Dörrhöfer/Matio und Dörr/Heinz vertreten . Die Gefolgschaft
10/80 Erbenheim hat Daus/Seel gemeldet und Bierstadl
11/80 als die ausrichtende Gefolgschaft hat Mai/Hildebrand
und Plötner/Schüttler im Kamps stehen . Diese Mannschaften
haben bestimmt das Zeug , einwandfreie und schöne Kämpfe zu
zeigen . Alle Mannschaften sind sehr gleichwertig und es
könnte im günstigsten Falle den beiden Bierstadtern Mai /
Hildebrand gelingen , einen Sieg herauszuholen , was man je¬
doch mit Bestimmtheit nicht voraussagen kann , denn die
Sonnenberger wie die Erbenheimer verfügen über eine gute
Technik .

In der B - Klasse erscheinen drei ganz neue Paarungen .
Wenn auch hier Spieler dabei sind , die schon öfters Radball¬
wettbewerbe bestritten haben , so ist aber auch in jeder Mann¬
schaft ein neuer unbekannter Mann vorhanden . Hier ist es
die Gefolgschaft 11/80 Bierstadt , die mit Fraund/Schüller und
Eapp/Liesenfeld auf die Gefolgschaft 9/80 Sonnenberg mit
Will/Dörr trifft .

Die 6 - Klasse weist ebenfalls drei Mannschaften auf . Hier
ist es das Fähnlein 14/80 , das mit Rock/Evvle , Mühlhaus /
Weckmann und Jörg/Mever antritt . Sechs junge Spieler , die
einmal Radballspieler werden wollen , werden hier alles dran
setzem um erstmals zu Erfolgen zu kommen .

Die gesamten Spiele stehen unter Leitung des Eaufach -
wartes für Saalfahren im DRL .. Gau Südwest , A . Stein ,
W .-Erbenheim .

Der Bochumer Steher Walter Lohmann gewann am
Sonntag in seiner Heimatstadt sämtliche von ihm bestrittenen
Radrennen : das Zeitfahren vor Schön und Heimann , das
Dauerfahren vor Heimann und Schindler und das Stunden¬
rennen vor Schön und Schindler .

Die deutsche Vertretung zu den Radweltmeister¬
schaften ist jetzt namhaft gemacht . In den Amateurkämvfen
starten Schorn . Purann , Hasselberg , Horn ( Ersatz ) . Heller , Irr -
gang . Meurer . Sztrakati und Schmidt ( Ersatz ) und bei den
Berufsfahrerwettbewerben Richter , Engel . Umbenhauer ,
Bautz , Kijewski . Scheller . Roth , Lohmann . Metze und Schön
( Ersatz ) .

Zwei neue Rad - Weltrekorde stellte der Franzose
Maurice Richard auf der Rennbahn von Croix de Verny
bei Paris auf . Er legte 60 Kilometer in 1 :26 :45 und 70 Kilo¬
meter in 1 :42 :34,6 Stunden zurück .

| Spott - Hundfflau .

Die Südwest - Sommerspiel -Meisterschasten in Saarbrücken
wurden durch die ungünstige Witterung stark beinträchtigt .
In den verschiedenen ^ austball -Klassen zeigten sich die Frank¬
furter Mannschaften überlegen . In Klasse 1 kam erwartungs¬
gemäß der deutsche Altmeister Licht - Luft - Bad Frankfurt zum
Sieg . Er schlug Tura Ludwigshafen in Vor - und Rückspiel mit
34 :26 und 37 : 18 und wurde damit erneut Eaumeister . In
Klasse 2 wurden Tv . 1860 Frankfurt und IG . Frankfurt
Eruppensieger und den Entscheidungskampf gewann der
Tv . 1860 mit 50 :25 Punkten . In Klasse 3 kam JE . Frankfurt
zum Step und bei den Frauen gewann der Tv . 1860 Frankfurt
in der Schlußrunde alle vier Spiele und sicherte sich damit die
Gaumeisterschaft . Die Korbball - Meisterschatt der Frauen fiel
an den Tv . Offenbach .

4 *
Der Wiener Ernst Weiß verlor bei den Verufsbox -

kämpfen in Liverpool gegen den britischen Bantamgewichtler
Kid Tanner nach Punkten .

Dänemark und Holland haben zum 5 . und 7 . Okt .
einen Frauen -Schwimmländerkampf nach Kopenhagen ver¬
einbart .

Ttus den Der einen .

Sportverein » Athletin " E . B . , gegr . 1892 .
Auch die Wiesbadener Kraftsportler waren auf dem

Deutschen Turn - und Sportfest in Breslau aktiv vertreten .
War es ihnen auch nicht vergönnt , sich als Sieger zu plazieren ,
so haben sie den Verhältnisien entsprechend doch anerkennens¬
wert abgeschnitten . Im Gewichtheben der aktiven Leicht -
gewichtsklasie kam Hermann Neblung an die 23 . Stelle . Jak .
Danster belegte im Gewichtheben der Ältesten . Klasse Schwer -
gcwicht . den 9 . Platz während Dilh . Holland im Gewichtheben
der Altersklasie Schwergewicht an 10 . Stelle rangierte Auch
an den mon annähernd 600 Sportlern ausgeführten Rund -
gewicht -Massen - Freiübungen haben die vorgenannten Mit¬
glieder teilgenommen .

.Der durch behördliche Inanspruchnahme des seitherigen
Trainmgslokals unterbrochene Ubungsbetrieb wird in der
Turnhalle der Riederbergschule wieder aufgenommen , ebenso
hat die Rundgewichtsriege unter der Leitung von v . Veite
wieder mit dem Training begonnen . — Im Mannschafts -
sewichtsheben . um die, . Kreismeisterschaft wurde
Llthletia Wiesbaden hinter Mainz 1888 und Alemannia
Worms 3 . Sieger .

Heitfport .

Ausländer -Siege in Aachen .

• ^ mMontag herrschte schönes Wetter , als in Aachen der
vierte Wettbewerbstag des Reitturniers abgewickelt wurde .
Unter den Zuschauern befanden sich auch Prinzessin Juliana
von Holland und Prinz Bernhard . Das Programm war mit
seinen vielen Zeitspringen etwas überladen und so mußte
ms Sjiuiflen der Wehrmacht sogar auf Dienstagvormittag
verschoben werden , ^ nt übrigen gab es am Dienstag eine
Klbe von Ausländer -Siegen . Einen Doppelerfolg hatte der
Stall der DBetiten SA .- Führung zu verzeichnen , und zwar im
Springen mr Berufsreiter . Erato " ( Rottens . Spien ) und

Raubgraf ( Sturmhauptf . Rick ) belegten die ersten Plätze in
dieser Reihenwlge . Ausländer machten im Springen der Zivil¬
reiter das Ende unter sich aus . Besonders erfolgreich war hier
der Belgier Bauduin . der auf . .Sidney " und .La Puce "
Sieger und Dritter wurde . „ Rockalay " unter der in Deutsch¬
land lebenden SImerifanerin Frl . Röndgens endete auf dem
Weiten Rang Die Dressurprüfung für Ausländer holte sich
t» l . 3oan CM ( England ) auf ..Äladdin " vor dem argentini¬
schen, . Oblt . Mogane auf „ Roca Mora "

. Die ausgezeichnete
Engländerin kam . auf „ Sir Tovac " auch noch auf den dritten
Platz . Emen weiteren belgischen Erfolg gab es in der Eig¬
nungsprüfung um den Fastraüa -Preis durch „ Kermesie " unter
Frl . van Dievoet .

Einzelspiele verlor . Dieses Ergebnis bestärkt uns in unserer
Ansicht , daß wir im Jnterzonensinale in Boston eine gute
Ehance gegen die Australier haben . Heinrich Henkel und
Georg von M e t a x a , denen Rolf Gö viert als Ersatzmann
zur Seite steht , müssen zwar auf den den Australiern besser zu¬
sagenden Bostoner Grasplätzen spielen , aber sie werden die
wenigen Trainingstage gut genutzt haben und sich an die ver¬
änderten Verhältnisse gut gewöhnt haben . Hoffen mir . daß vor
allem Henkel an seine besten Tage anknüpft und daß v . Metaxa
vom gleichen Kampfergeist beseelt ist wie bei den letzten
Kämpfen in Berlin . Dann sollte ein Sieg über Australien
keine Unmöglichkeit sein !

Australien siegte 3 :2 .
Aus dem Davispokal -Schlubrundenkampf der Amerika -

zone in Montreal ist erwartungsgemäß Australien als
Sieger hervorgegangen , aber die Mannschaft Japans
schlug sich ganz hervoragend und überließ dem Gegner nur
einen 3 :2 - Sieg . Nach der 2 :1 - Führung am zweiten Tag holte
Adnan Qmst gleich im ersten der beiden letzten Einzelspiele
den stegbringenden dritten Punkt . Er schlug Piro Bamagishi
nut 6 :4 7 :9 , 6 :4 , 2 : 6 , 9 :7 . Aus dem Ergebnis geht hervor ,
wie erbittert gekämpft worden ist . Obwohl das Treffen nun
cntldneben war . gab es auch zwischen John Bromwich und
Nakano einen Kampf auf Biegen und Brechen . Nakano siegte ,da Bromwich nach 57 Spielen beim Stand von 6 : 1 , 1 : 6 , 6 :4 ,3 :6 , 12 : 12 auigab . Australien kämpft nun vom 18 .— 20 . Aug .
in Boston im Jnterzonensinale gegen Deutschland .

Senkel schont sich .

, , Nach einigen Tagen der Akklimatisierung haben die deut¬
schen Davisvokalspieler nun am Montag das Training auf den
Platzen in Brookline ( Massachusetts ) ausgenommen . Eeorg
von Metaxa spielte zwei scharie Sätze gegen Karel Kozeluh
und auch Roll Eopiert wurde schars herangenommen . Lediglich
Heinrich Henkel begnügte sich auf Anraten des Arztes mit
einem ganz leichten Training , da sein ..Tennisarm " immer
noch der Schonung bedars . Im Lause des Tages trafen auch die
australischen Davispokalspieler , von Montreal kommend , ein
und begannen sofort mit dem Training . John Bromwich zog
sich im Kampf gegen den Japaner Nakano eine Hüstzerrung zu
und ist deswegen ebenso schonungsbedürftig wie Henkel . In I
dieser Hinsicht hat man also auf/Beiben Seiten die gleichen
morgen . Da bte Kämpfe des Jnterzonenfinales bereits am
Donnerstag beginnen , wird der Dienstag der letzte Trainings¬
tag fein .

>i>

Im Tennisländerkampf zwischen Polen - und Ingo -
slawlen . den . die Jugoslawen mit einer zweiten Besetzung
bestreiten , erreichten die Gastgeber in Warschau eine 4 :0 -
A -Erung und damit steht ihr Sieg in dem zum Mitropapokal -
Wettbewerb zählenden Kamps bereits fest .

2 " n . zu Erfolgen .
„ . . . einzelnen Ergeb¬

nisse waren : 60 m : 1 . Walastewicz ( P .) 7,4 Sek . , 2 . Eelius
( D . ) 7,7 Sek 100 m : 1 Walastewicz ( P . ) 11,7 Set , 2 . Krauß
( D . ) 12,1 Set . 3 . Albus ( D . ) 12,2 Set . 4 . Voigt ( D . )
13,0 Set Sochsprung : 1 . Ratjen ( DZ 1,65 m , 2 . Friedrich ( D .)
1 .55 m ; Weitsprung : 1 . Platz ( D .) 5,73 m : Kugelstoßen :
1 . Schröder ( D . ) 14,60 m . 2 . Mauermeyer ( D .) 14 .25 m : Speer¬
werfen : 1 . Matthes ( Berlin ) 45,53 m , 2 . Eelius ( D . ) 43 .82 m ;
Diskuswerfen : 1 . Mauermeyer ( D . ) 46,21 m , 2 . Sommer ( D . )
40,57 m ; Staffel ( 60 . 80 , 100 , 200 mj : 1 . Polen 53,0 Sek .
2 . Deutschland ( Eelius . Prcitz , Albus . Krauß ) 54 .0 Set

Besinn bet Golf - Meisterschaften .
Auf ber prächtigen Anlage des Frankfurter Golf - Klubs

wurden am Montag die internationalen Eolf - Meisterschaften
von Deutschland in Angriff genommen . Das Wetter war gut
und so konnte die erste Runde der 13 . Herren -Meisterschaft
für Amateure wie vorgesehen unter Dach und Fach gebracht
werden . S3on den 60 gemeldeten Teilnehmern fehlten sechs, so¬
daß die Engländer Stroyan und Hannay , die Schotten
Stewart - Stevens und Pullar , der Schwede Falk und der
Deutsche Strauch ( Bremen ) ohne Spiel die zweite Runde er¬
reichten im großen und ganzen ging es in der ersten Runde
ohne Überraschungen ab . Der Titelverteidiger H . E . Bentley
( England ) schlug seinen Landsmann Earrow mit 6 und 4 .
Henry Longhurst ( England ) , der Meister von 1936 , mußte mit
seinem Landsmann Roberts bis zum 16 . Grün gehen ehe sein
Sieg sicherstand . und auch der Ägypter Raikes gewann nur mit
3 unb 2 gegen Schniewinb ( Berg . Land ) . Von den Mit¬
gliedern der deutschen Nationalmannschaft konnte vor allem
Hagedorn ( Kiel ) gefallen , der mit 4 und 2 gegen Kirkvatrick
( Wannsee ) gewann . Meister L . v . Beckerath ( Krefeld ) Regte
nut 6 und 5 gegen Whitworth ( Wales ) und Riemenschneider
( Hannover ) zog 5 und 4 über Heseltine ^England ) in die
nächste Runde . Von den äusländischen Teilnehmern kamen noch
Bostrom ( Schweden ) Bridges ( irland ) . Larman ( England ) .General Critchley ( England ) . Pretzlik ( England ) und Erand -
jean ( Belgien ) m die zweite Runde , die auch Boslau ( Berlin ) ,Memecke ( Berlin ) und Hellmers ( Hamburg ) erreichten .

TDiesbadenet Hadjpott .

» Frohsinn "
Sonnenberg schlägt SK . Waldftrahe 12 :6

im Radball .

, . Der RK . „ Frohsinn " Sonnenberg strebt zur Zeit im Wies¬
badener Radball - Lager immer weiter nach vorne . So mußten
auch am Samstagabend die R a d b a l l sp i e I e r des RK
W a l d st r a 8 e die Überlegenheit des RK . „ Frohsinn " in der
Sonnenberger Turnhalle feststellen . Zu Beginn der Spiele hol¬
ten sich die Sßalbitraeer zwei Siege . Schmidt , Altenhofen
( Waldstrage ) gewannen gegen Weidener/Bach ( Sonnenberg ) I

„ Die Ergebnisse : Männer : 100 m : 1 . Sott ( Eintr .
Dortmund ) 11,1 ; 400 m ; 1 . Eoldhausen ( Eintr . Dortmund )
50,9 ;„ 200 m : L . Eott ( Eintr . Dortmund ) 23,8 : 800 m :
1 . Göres ( ASV . Köln ) 1 : 59,2 : 1500 m : 1 . Hack ( Darmstadt )
4 : 17,6 ; 5000 m : 1 . Forner ( SV . Staffel ) 15 :534 ; 110 m
Hürden : 1 . Stahlhut ( Heuchelheim ) 16,6 : Weitsprung :
1 Stahlhut ( Heuchelheim ) 7,09 m ; Stabhochsprung : 1 . Jung
( NSKK .- Schule Diez ) 3,20 m ; Hochsprung : 1 . Stahlhut
( Heuchelheim ) 1,81 m ; Diskuswerfen : 1 . Luh ( Gießen )
41,44 m ; Kugelstoßen : 1 . Luh ( Gießen ) 14,48 m ; Hammer¬
werfen : 1 . Luh ( Gießen ) 36,07 m ; 4X100 m : 1 . DSK
Düsseldorf 44,6 ; Olympische Staffel : 1 . DSK . Düsseldorf
3 :37 .6 : 3x1000 m : 1 . SV . Staffel 8 :21 .8 . — Frauen :
100 m : 1 . Pollack ( Bonner FV . ) 12,7 : Weitsprung : 1 . T

" '

( Eietzen ) 5,22 m ; Hochsprung : 1 . Staudt ( Limburg ) 1,52
Kugelstoßen : 1 . Staudt ( Limburg ) 11,61 m .

WeltmeisterLiebsch ( Dusieldorf ) zeigte sein Können bei
ber . Jubilaums - Schwerathletikveranstaltung des 1 . KSK . 1893
Giesen . Im Olympischen Dreikampf brachte er 302,5 Kilo -

Et
zur Hochstrecke . Im Boxen besiegte der deutsche Halb -

lennmtsmeijter Köppers ( Gießen ) den Marburger
l nach Punkten .

tdflpreufflnfafflt in tjfye und Staub .

Schon der erste Tag ber Ostpreußenfahrt hat viele Opfer
gefordert Von 425 gestarteten Fahrzeugen blieben 40 auf der
» trecke . 33 Solokrafträder und Personenwagen und sieben
Seitenwagenmaschinen . Von den übrigen Fahrern blieben
nach ber 300 Kilometer langen Fahrt noch ganze 44 ohne
Straipunfte . Am Montag hatten die Teilnehmer wieder stark
unter Hitze und Staub zu leiden . Auf der Fahrt von Preußisch -
volland nach Königsberg gab es wieder verschiebene Wasser -
r ^ M ^ ^ ten und auf dem Truppenübungsplatz Stablack eine
10 Kilometer lange Querfeldeiniahrt : dabei ging es Bergauf
U11P.. bergab über immer neue Bodenwellen . Ausfälle waren
natürlich auch hier tzu verzeichnen : Besonders Bedauerlich war
die Sprengung der DKW .-Mannschaft Scherzer . Fühler und
DernrnelBauer .

Gotf .

Schwedens Leichtathleten gegen Deutschland .

. Gleich im Anschluß an die in Stockholm ausgetragenen
schwedischen Leichtathletik - Meisterschaften wurde die schwedische
Mannschaft für den am 27 . und 28 . Aug . im Stockholmer
Stadion stattfindenden Leichtathletik -Länderkampf gegen
Deutschland aufgestellt . Sie lautet : 100 und 200 m : Strand¬
berg , Lindgreen : 400 m : v . Wachenfeldt . Gustafsson : 800 in :
L . Nilson , B . Andersson : 1500 m : Zansion , H . Jonsson oder
Haglund ; 5000 m : H . Jonsson . Jansson oder Haeg : 10 000 m :
Tillman , E . Larsson : 110 m Hürden : Lidman , H . Nilson :
400 m Hürden : Areskoug ( ? ) ; 3000 m Hindernis : Larsson .
Johansson oder Haeg : Hochsprung : Lundauist . Oedmark : Weit -
forung : Stenauist , Eliesson : Stabhochsprung : Liunberg ( ? ) :
Dreisprung : L . Andersson . Hallgren : Kugelstoßen : Bergh .
Fernström ; Diskuswerfen : Bergh , Hedvall : Speerwerfen :
Attervall , Strömauist : Hammerwerfen : Warngard . Malm -
Branbt ; 4x100 m : Strandberg . Lindgreen . Stenauist ,
Klemming ; 4X 400 in : v . Wachenfeldt , Eustassson ; L . Niels -
son , Thomasson . — Die Mannschaft wird noch nach Äus -
scheidungskämpfen am 21 . August vervollständigt .

Deutfflland gegen flufitalien .

Davispokal -Jnterzonensinale in Boston .

. Der . Davispokal - Weitbewerb des Jahres 1938 nähert sich
keinem vöhepunkt und Äbsckstuß . Es stehen nur noch zwei
Kamme aus : zunächst das Jnterzonenfinale zwischen
Deutschland und Australien , das am Donnerstag in Boston be¬
ginnt , und dann der Herausforderungskampf
Mischen dem Pokalinhaber Amerika und dem Sieger von
Boston . Die Verteidigungsrunde wird vom 3 .- 5 . September
in Philadelphia gespielt .

Nach 24jähriger Pause ist wieder eine deutsche Davis¬
pokal - Mannschaft über den „ großen Teich " gefahren , um auf
amerikanischem Boden ihr Elück zu versuchen . Im Jahre 1914
waren es Otto Froitzheimund Otto K r e u z e r . die in der
Davispokal -Vorrunde in Nordamerika gegen Australien spiel¬
ten und mit . 0 :5 verloren . Auf ber Rückreise wurden unsere da¬
maligen Meisterspieler , da inzwischen der Weltkrieg entbrannt
war , von den Engländern gefangen genommen und interniert .
Wenn nun letzt , 24 Jahre spater , wieder eine deutsche Tennis¬
mannschaft auf amerikanischem Boden um den Davispokal
laniptt . so handelt es sich diesmal nicht um ein Vorrundenspiel ,
sondern , um einen vorentscheidenden Kampf , denn der Sieger
des Bostoner Treffens hat ja das Recht , den Besitzer des Davis¬
pokals . also Amerika , herauszufordern . Deutschland hat sich ,
nun schon zum sechsten Male und zum vierten Male hinterein -
uuder im letzten Jahrzehnt , den Sieg in der Europazone ge -
nchert . aber noch nie ist es gelungen , auch in die Heraus¬
forderungsrunde zu kommen . 1929 unterlagen wir in Berlin
gegen Amerika mit 0 :5 , 1932 traten wir wiederum , diesmal in
Varis , gegen Amerika an und unterlagen mit 2 :3 , 1935 war in
Wimbledon zum dritten Male Amerika der Gegner und die
Bankees siegten mit 4 : 1 , 1936 schlug uns Australien in
Wimbledon , mit dem gleichen Ergebnis , und im Vorjahr be¬
hielt in Wimbledon Amerika mit 3 :2 die Oberhand . Amerika
Mug dann bekanntlich auch England , das inzwischen seinen
Fred Perry verloren hatte , und entführte damit den Davis -
vokal aus Europa , woher ihn die französischen „ Musketiere "
1927 geholt hatten . Im vergangenen Jahre hat Deutschland
die grose Chance , den Davispokal zu gewinnen , verpaßt .

Amerika ist heute , zumal im eigenen Land , so stark , daß es
non letnent anberen Land geschlagen werden kann . Man gab
zu Beginn des Wettbewerbs den Australiern einige Chancen ,
aber inzwischen hat man seine Ansicht ändern müssen . Die
australische Mannschaft , bie aus Adrian Q u i st , John Brom -
wich und dem jungen Len Schwartz besteht ( Äannschafts -
fuhrer ist Harry H o p m a n ) . ist nicht so stark , wie man es er -
Mrtete . Zapan wurde am vergangenen Wochenende in
Montreal tm Schlutzrundenkampf der Amerika - Zone nur knapp
mit 3 :2 besiegt , wobei Bromwich überraschend seine beiden
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Das Hochwasser bei Lindau zurück¬

gegangen .

_ n . Sinbcu , 16 . Aug . ( Funkmeldung .) Nach dem rund
oOitundrgen Dauerregen , der im Lindauer Gebiet am Sonn -
tag und in der Nacht zum Montag eine Niederschlagsmenge
brachte , rote Jte seit 60 Jahren nicht mehr zu verzeichnen
war hat sich das Hochwasser in verhältnismäßig kurzer Zeit
roteder verlaufen .

Set Spiegel des Bodensees ist in den letzten 24 Stunden
ntrot mehr gestiegen und rotes am Sienstagfrüh einen unver¬
änderten Pegelstand auf .

Dir Witwe und ihr kurzer Lievestraum . In der eng¬
lischen Stadt W o k i n g hatte eine 43jährige Witwe namens
Shoesmitz,alles aufs Schönste vorbereitet , um noch ein¬
mal getraut zu werden : aber sie hatte Pech dabei , und statt
zum Standesamt mutzte fle in den Gerichtssaal wandern .
Vor weniger Zeit erst hatte sie einem 18jährigen Studenten
Laurie Varnett ein Zimmer vermietet und sofort nahm sich
die 43jährige Witwe , die bereits vier erwachsene Kinder hat ,
vor , ihren jugendlichen Mieter zu heiraten . Es gelang ihr
auch tatsächlich , dem Burschen den Kopf zu verdrehen

"
und

ihn zur Trauung zu bewegen . Die Frau erklärte ihm , datz
er sich um nichts zu kümmern brauche , sie werde alle Formali¬
täten schon selbst erledigen . Und tatsächlich eilte sie auch so -
fott zum Standesamt , um die Papiere vorzulegen und die
Trauung zu bestellen . Dabei beging sie allerdings einen
Fehler , der ihrem späten Liebestraum dann ein rasches Ende
Bereitete . Sie wußte , datz der 18jährige Bursche als Minder¬
jähriger nicht ohne Zustimmung seiner Eltern heiraten dürfe
und deshalb fälschte fie seinen Geburtsschein , indem sie den
jugendlichen Bräutigam um zehn Jahre älter machte . Der
Betrug wäre sogar geglückt , wenn die Frau in ihrem Be¬
kanntenkreise nichts über ihre Heiratsplüne erzählt hätte . So
aber sorgte sie selbst dafür , datz die Geschichte der seltsamen
Ehe zwischen der 43jährigen und dem 18jährigen bekannt
wurde , so daß es nicht lange dauerte , bis die Eltern des
jungen Mannes von der ganzen Sache erfuhren . Am Morgen
des Tages , an dem die Trauung stattfinden sollte , tauchte
sie in Woking auf , und bei ihrem Anblick geriet der
„ Bräutigam

" in einen derartigen Schrecken , daß er rote ein
kleines " Kind eiligst davonrannte und sich in einem Walde
versteckte . Als nun die Witwe zur Rede gestellt wurde , kam
auch die Fälschung des Geburtsdatums auf , und nun mußte
sie statt zum Standesamt zum Richter , her allerdings soweit
Verständnis für ihre Liebessehnsucht hatte , daß er sie nur zu
einer geringen Geldstrafe verurteilte . Allerdings hielt er ihr
eine gründliche Standpauke , wobei er sie davor warnte , in
Hinkunft Minderjährige mit solchen Methoden zu einer Ehe
zwingen zu wollen .

„ Panzerantos zu vermieten ! " In den Zeitungsinseraten
spiegelt sich ine Zeit wider , und wenn man in diesen Tagen
regelmäßig in der führenden Zeitung Schanghais eine
Anzeige findet , die den Wortlaut hat : „ Panzerautos , Autos
mit Bewaffnetem Begleitpersonal , sehr geeignet zum
Transport mm Personen und Gütern , sind zu jeder Zeit und
nach leber Richtung preiswert su vermieten "

, so Beleuchtet
das mehr die unsicheren Zustände und die Wirren , denen
Schanghai infolge des Konfliktes im Fernen Osten ausgesetzt
ist , als ein ausführlicher Reisebericht . Eine andere derartige
Anzeige lautet : „ Bewaffnete Leibgarden , die Bereit sind ,
jebertnann zu Begleiten und zu schützen , vermittelt ihnen die
TV - Eesell >chaft . Erstklassige Schützen : Versicherungsgebühren
und Munitionsversorgung sind im Mietpreis einBegriffen .

"
Wie das englische Reuterbüro meldet , haben beide Unter¬
nehmungen einen ausgezeichneten Geschäftsgang aufzuroeisen .denn es ist nicht ratsam , sich in die Umgebung von Schanghai
3u o ^ ne bewaffneten Schutz zu haben . Räuber - und
chinesische Euerillabanden . die in ihrer Tätigkeit kaum von¬
einander zu unterscheiden sind und mitunter ihre Raubgier
nur nut Patriotismus zu tarnen versuchen , machen die
Gegend unsicher und haben das Bedürfnis nach Panzerautos
und Leibgarden geweckt .

Deutscher Dampfer rettet französische Schiffsbrüchige .
Der deutsche Dampfer „ Theresa " ist am Montagnachmittag
von Algier kommend in Gibraltar eingetroffen . Er hatte
an Bord den Kapitän , drei Offiziere und 10 Mann Besatzung
des französischen Dampfers „ Artois "

, der Sonntagabend auf
der Höhe von Gibraltar gesunken ist . Die Besatzung des fran¬
zösischen Dampfers , der auf eine Mine gelaufen war , hatte
ihr Schiff verlasien muffen und befand sich über 16 Stunden
in Rettungsbooten auf offenem Meer .

Die Baggerarbeiten am „ Lutine,, ‘‘

IVrack unterbrochen .

Die „ Äatimata “ in Terfchelling .

Amsterdam , 16 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Erotzbagger
„Äarimata “

mutzte am Montag wegen eines Kettenschadens
am Bagger feine Arbeiten unterbrechen . Am Dienstag wurde
er in den Hafen von Terfchelling eingeschleppt , weil es sich er¬
wies , daß die Havarie auf See nicht behoben werden konnte .
Hierdurch erleidet die Bergungsaktion am Wrack der „ Lutine "
eine weitere Verzögerung , die den endgültigen Erfolg der
Arbeiten in Frage zu stellen droht .

Vermißte deutsche Bergsteiger
kehren zurück .

Zermatt , 16 . Aug . ( Funkmeldung .) Am vergangenen
Mittwoch waren die beiden deutschen Bergsteiger Franz
K astel aus Linz an der Donau und Winfried Kuhn aus
Gotha zur Besteigung des Schalligrais im Weißhorn -Massiv
aufgestiegen .. Da sie bis zum Abend nicht zurückkehrten , nahm
man an , daß sie abgestürzt seien . Bon einer Führerpartie
roaren sie noch gesehen und überholt worden . Als dann auch
bis zum Sonntagabend keine Spur mehr von den beiden
Bergsteigern gefunden wurde , konnte mit einer Rückkehr kaum
mehr gerechnet werden . Eigenartigerweise aber blieben auch
alle Nachforschungen ergebnislos , die unermüdlich angestellt
wurden .

Plötzlich trafen am Montag die beiden schon Totgeglaub¬
ten laut einer Meldung aus Bern wieder in Zermatt ein .
Sie hatten wegen der aufgekommenen Witterungsungunst den
Rückweg nicht mehr antreten können und fast fünf Tage und
Rächte draußen im Freien verbringen müsfen . Wie es heißt ,
befinden sich die beiden Bergsteiger wohl .

Was die Nürnbergfahrer diesmal bewundern werden .

vor ? » G ^ P ^ Eag wird ein Teil des Kongreßbaues in Originalhöhe als Modell ausgeführt , um den Reichs -
parteitagtetlnehmern die Wucht und Große der künftigen Anlage zu veranschaulichen . ( Weltbild — K .)

Schweres Flugzeugunglück in Brasilien
16 - Aug . Am Montagfrüh stürzte ein

? rasUlamsches Flugzeug unmittelbar nach dem Start überder Bucht von Rio de Janeiro aus unbekannter Ursache ab
und versank sofort in den Fluten . Vier Mann der Be -
q15 *

10
,
unl > , fünf Passagiere ertranken . Sechs
@

" ntten bisher geborgen werden , unter ihnen der
deutsche Kaufmann Albert Schnell .

Münchener Ehepaar in der Fernwallgruppe vermißt . In
der Fernwallgruppe , zwischen Bludenz und Montafon wird
da ? Münchener Ehepaar Mathias und Senta Zintl ver -

Ahe die „ Deutsche Bergwacht "
hierzu mittet » , haben

uw die beiden , am 30 . Julr zu Bergfahrten in das Gebiet
begeben wobei sie m ihrem Zelt nächtigen wollten . Von
ihnen fehlt letzt rede Spur .

Verbrecherischer Leichtsinn eines Motorradfahrers . Vier
Manner , die in einer Gastwirtschaft in Grevesmühlen stark
gezecht batten, , begaben sich in der Nacht zum Montag auf
swer Motorrädern mit . über 90 Kilometer Stunden -
geschwindigkeit auf die Heimfahrt . Kurz vor Wismar fuhr
der eine Fahrer einen aus Hagen i . W . stammenden Fnß -
oauaer an , der weit in den Cbausseegraben geschleudert und
getötet wurde Der Motorradfahrer erlitt lebensgefährliche ,der Beifahrer leichtere Verletzungen . Der Fahrer des zweiten
Motorrades , der ebenfalls betrunken war , wurde fest¬
genommen .

Flugzeugabsturz bei Genf . Am Montagabend ist in der
Rahe des Genfer Flugplatzes das Verkehrsflugzeug Genf —
Lyon mit „vier Personen an Bord abgestürzt . Ein Insasse
wurde getötet , die anderen sind lebensgefährlich verletzt
worden .

Ein neuer Tauchrelord von 152 Meter . Die
amerikanische Marine -Abteilung teilt mit . daß drei Taucher
dank der Vervollkommnung der Luftzuführung durch eine
Mischung von Sauerstoff und Helium alle bisherigen Tiefen -
^ v ^ ^ ^ Iagen haben . Im Juli erreichte ein Taucher
122,50 Meter Tiefe , zwei sogar 152,40 Meter , während die
bisherigen Methoden mit komprimierter Luft nur selten eine
Tiefe von 90 Metern zu überschreiten gestatteten .

Schreckenstat eines Irrsinnigen im New Porter Zentral¬
park . Im New Parker Zentralpark kam es Bei einer Toten¬
gedenkfeier der Ehrenlegion der New Parker Polizei , an der
Tausende von Personen teilnahmen , zu einem aufregenden
Zwischenfall . Während des Zapfenstreiches tauchte ein Jrr -
nnniger auf , der zwei Gewehre mitführte und blindlings auf
die Polizisten schoß . Drei Polizeibeamte und drei Zivilisten
wurden mehr oder weniger schwer verwundet . Die Polizei
sing darauf sofort gegen den Täter vor , der auf Brust und
Rucken große Metallplatten trug . Nach einem ad )t Minuten
dauernden Feuergefecht wurde der Irrsinnige durch einen
Kopfschuß tot niedergestreckt .

Schweres Schiffs - Unglück
auf dem IVhangfjoo .

Schanghai , 16 . Aug . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des
DNB .) Der etwa 2000 Tonnen große deutsche Dampfer
„ Hansa

"
ist durch einen Zusammenstoß mit dem britischen

Dampfer „ Tungwell "
Dienstagfrüh auf dem Whanghoo -Fluß

gesunken . Während sich der Kapitän mit 17 Mann an Boro
des Dampfers „ Tungwell

" retten konnte , ertranken etwa 100
bis 150 Chinesen . Die Schuldfrage ist noch ungeklärt .
Das gesunkene Schiff war in der Küstenfahrt beschäftigt .

*

Schanghai . 16 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .) Der
deutsche Kapitän Gottfried Ganter des gesunkenen Dampfers
wurde von dem englischen Kanonenboot „ Scarap "

auf einer
Dschunke ausgenommen . Es besteht die Möglichkeit , daß sich
die Zahl der Ertrunkenen noch verringert , da sich weitere
Überlebende an Bord eines in Richtung Schanghai fahren¬
den Schleppers befinden können , her die Unglücksstelle
passierte . Der Zusammenstoß fand in der Nähe von Nantung
bei Cooper -Bank - Feuer an der Nordseite des Jangtse gegen¬
über der Wbangpoo -Mündung statt . Bei dem gesunkenen
Dampfer handelt es sich um ein kleineres 230 Tonnen großes
Fahrzeug , das für Fischereizwecke in Bremerhaven gebaut
worden ist und kürzlich in Schanghai für Frachtzwecke um -
gebaut wurde .

11 Bergleute von IVassermassen

eingeschossen .

■ „ Cbeumitz . itz Aug . Aus der Vereinigten Feldfundgrube
tn Ehrenfriedersdorf ereignete sich am Montagvormittag um
10 Uhr ein schweres Bergwerksunglück . Auf der ersten Eezeit -
strecke der 150 - Meter - Sohle erfolgte bei Sprengarbeiten ein
Wasiereinbruch , wobei 25 Bergleute in der Grube einge -
!Glossen wurden . Von den Eingeschlossenen konnten sich

• 9 ? Sicherheit Bringen . Es wurden sofort umfang¬
reiche ’RettungsatBeiten eingeleitet , wodurch es bis 2 Uhr
nachmittags gelang , vier Bergleute lebend zu bergen . Um
7 Uhr abends befanden sich noch 11 Bergleute in dem er¬
soffenen Stollen . Die Rettungsarbeiten , die ununterbrochen
fieberhaft fortgesetzt werden , sind äußerst schwierig , da das
Auspumpen des Wassers viel Zeit in Anspruch nimmt . Die
eingeschlosienen 11 Bergleute geben dauernd Klopfzeichen ,
so dag Hoffnung besteht , sie noch lebend bergen zu können .

Sieben weitere Bergleute gerettet .

Ehrenfriedersdorf , 16 . Aug . ( Funkmeldung .) Die die

Sanze
Nacht fortgesetzten Rettungsarbeiten sind äußerst

hwierig gewesen und nur durch den Einsatz einzelner Männer
der Rettungskolonnen konnten im ganzen sieben der Einge¬
schlossenen gerettet werden .

Gegen 8 Uhr morgens wurden nur noch vier Bergleute
vermißt , deren Rettung jedoch nach der Sachlage sehr schwierig
ist . Der „Wasserstand in der Grube wird nun weiter gesenkt
werden , so daß mit der Bergung der noch Vermißten im
Laufe des Tages gerechnet werden kann .

Sungmäbels in Sonne und Wasser .
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Wirischafisleil

|ten Endes den
ier sei nur dann

Von den heutigen Börsen ,

zeigten Liquidationspfandbriefe und Stadt ,

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

101

203
193 .25
107 .

90 .25 91

i
1937 1115 .75

138 . 50 138 .
141 .25139 .63

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )246 .

Metallgesellschaft
Motoren Darmstadt 117 .

Riebeck Montan .

182 .88
205 .—
121 —
129 .50

163 75
120 .—

10X50
134 .—

182 -
159 .25

140 .—
125 .75
159 .50
183 .—

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

100 Kronen
. . LDoüar

98 .63
137 .—

aus -
all -

• 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden

. . 100 Lire

. . . 1 Yen
. 100 Dinar
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr .

Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwa re n
Rhein . Stahlwerke

Ein Bericht von Metall , Dynamit , Staub und

Aktien . Von Peter Hilten

107 .25
157 .—
124 —
125 .50
175 —

Harpener . . . .
Hoesch
Hotelbetr .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

203 .—
147 .25

„ 2
. . 3

8. 9, 10
». H
. . 6,7
12, 13
„ 4-5

181 —
205 .50
120 —
127 . 13

123 . 63
124 .—
178 .—

-Kom . l
„ 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

139 .88
320 —
140 .50
127 .75
160 .88
185 .75

81 .—
99 .75

139 .—

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown .Boveri &Co .
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com. - u . Priv . -Bank
Conti -Gummi . . ,
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . e e
Gesfürel . . . . .
Harburg Gummi „

Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hin6 . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien '-Br
Mannesman n . .
MansfelderBergbau

 1938 1119 .75 119 .75
Verrechn .-Kurse . j111 .75 111 .75

., ich kleiner als fein
icht mit Stein ausgefüttert ,

besitzt einen festen Wasser -

diesc Käufe erst die Existenz einer breiten kleinen Bauern¬
bevölkerung mit arbeitsintensiven Kulturen . Es ist . interessant , sich
einmal die Zahlen zu vergegenwärtigen , die über die Ausfuhr dieser
Länder an Deutschland Aufschluß geben . Von der gesamten Aus¬
fuhr Bulgariens an Eartenbauerzeugnisien gehen rund 86 % nach
Deutschland . Von der Ausfuhr Ungarns sind es 56 % . Aus Jugo¬
slawien sind es 53 % und von Rumänien find es 40 % . Aus
Italien und aus der Türkei gehen ungefähr 50 % der Eartenbau -
ausfuhr auf den deutschen Markt . Für diese beiden Staaten liegt
der deutsche Markt besonders günstig . Eine günstige Verkehrslage
ist ja gerade für leichtverderbliche Etz - und Eenußwaren immer
entscheidend .

Dem Reichsnährstand fällt die Aufgabe zu . die Einfuhr von
Obst und Gemüsen in Übereinstimmung mit den Jnlandserzeugnissen

Belgien . . . . . .
Dänemark . . . .
England . . . . . .
Frankreich . . . .
Holland . . . . . .
Italien
Japan . . .....
Jugoslawien . . . .
Norwegen . . . .
Polen . . . . . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . . . . .
Spanien . . . . . .
Tschechoslowakei .
Ver . St ▼. Amerika .

Deutsch Linoleum 148 .
Elektr . Liefer . Ges . 114 .50 114 .37

131 .50 — .—

145 . 50 14X50
124 .50 121 .75

— 208 . —
—.— 59 .25

■»7,7 . ..
47 -7 . „
47 . 7 .
47,7 . „
47 .7 .
47 .7 . „
47 .7 .
57,7 . „
47 . 7 . „ C.
47 .7 , „
47 .7 . „
47 .7 .
47,7 , „
47,7 .

240 .—
117 .—
160 .75

88
*
50

87 .75
102 .25

118 .75

Richt Gesetze und Verordnungen könnten letzt
Arbeitsfrieden aus die Dauer sichern , sondern diese
wirklich gesichert , wenn die Verantivortung für die arbeitspolitische
Entwicklung aus eine möglichst breite Basis gestellt werde . Durch
die Organe der sozialen Selbstverantwortung würden die sähigsten
Köpfe der Betriebsführer wie der Gefolgschaften mitverantwortlich
für die Gestaltung des Arbeitslebens eingesetzt .

Eingehend ging Dr . Hupfauer auf den Leistungskampf
und seine großen Ziele ein : Der Leistungskampf hat nur ein

Frankfurt a . M . , 16 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Weiter schwach . Der Mangel an fast jeglicher Kausneigung
lieh das an und für sich nicht dringliche Angebot noch stärker in
Erscheinung treten . Reben den bekannten Abgaben sollen auch Ver¬
käufe der Depositenkasienkundschaft Vorgelegen haben . Die Haltung
der Aktienmärkte blieb daher schwach , auf fast allen Marktgebieten
stellten sich neue Rückgänge von durchschnittlich 1 bis 2 % ein .
Darüberhinaus lagen einige Werte , besonders solche mit noch hohen
Kursstand , stärker rückläufig . So u . a . Siemens , Reichsbank ,
Deutsche Linoleum , Conti -Gummi und Scheideanstalt mit Rück¬
gängen bis zu 3 % . Ferner waren Holzmann schwach mit 136 ( 140 ) .
Farben ermäßigten sich auf 143 % bis 142 % (144 ) . Der Rentenmarkt
blieb ruhig und verhältnismäßig behauptet . Unverändert Reichs¬
altbesitz mit 129 % , Pfandbriefe bei ruhigem Geschäft unverändert .
Kleine Abweichungen zeigten Liquidationspfandbriefe und Stadt¬
anleihen . Tagesgeld 2 % % .

gnechiich . Und wenn m diesem langen Bericht über das
Element Cu auch manches ironisch war , jonenartig war be¬
stimmt nichts .

Kupfersulfat ist das Kupsersalz der Schwefelsäure mit
dem chemischen Zeichen Cu SO «.

Das bedeutet , daß ein Molekül von Cu SO , aus einem
Atom Kupfer und einem SO, - Molekül besteht .

 Es . besteht kein Grund , jetzt schon SOS zu rufen , die
Sache ist ganz einfach : Cu und SÖ , haben sich in inniger
Freundichaft vereinigt , sie beißen einfach Kupfer und Sulfat
Ein Sulfatbestandteil wie SO , kann man nicht Atom
nennen , es ist ein Molekül , es ist aber noch nicht gesättigt .

es möchte noch ein Atom aufnehmen . In unserem Falle
eben das Cu .

Wenn man Cu SO , in Wasser auflöst , dann trennt sich
die oreundschait . die Partner schwimmen allein als Cu und
SO , herum , und mögen sich bei gelegentlichem Begegnen Ge¬
sichter schneiden . Die Losung enthält nun nicht mehr tau¬
sende friedlicher Cu SO, - Molekule . sondern lauter einzelne
Cu und SO, . Einige aber haben sich , um den getrennten
Freundschaften ein gutes Beispiel zu liefern , nicht getrennt
und Beniesen weiterhin das Dasein in ungetrübter Einigkeit .

Je dünner die Lösung gemacht wird , je mehr Wasser hin¬
zugegeben wird , desto mehr bekommen die Cu SO . -Moleküle
Lust , sich zu trennen .

Sie lasten sich dann durch nichts von ihrer Abneigung ab¬
halten . Die getrennten Partner wandern ziellos in bet
Losung umher , sie treffen sich stoßen aufeinander , streifen
sich und haben durchaus keine Lust , sich wieder zu vereinigen .
Sie nennen sich nun Jonen .

Es geht nun über Jonen .
..Kehren wir dabei zu den Platten im Elektrolytbad

öuruck ! ( Fortsetzung folgt .)

Tonnen Gemüse . Zur Befriedigung unseres Bedarfes war neben
der eigenen Erzeugung eine Einfuhr von durchschnittlich jährlich
einer Million Tonnen Obst und Südfrüchte und 250 000 Tonnen
Gemüse im Werte von 282 Mill ^ RM . erforderlich .

Was bedeutet die
" "

15- 8. s

137 .25
103 . 13

81 .—
112 .50

100 .50
114 .50
139 .—

einziges großes und umfastendes Ziel und das heißt , die deutschen
Menschen schaffensfroh und schassensfähig für die Lösung der großen
Aufgaben zu machen , die der deutschen Wirtschaft vom Führer
gestellt sind . Damit ist die Deutsche Arbeitsfront , wie die deutschen
Betriebsführer es in ihrer Vielzahl auch immer und immer wieder
betonen , die beste Förderin der Wirtschaft . Rur wenn ein sozialer
Fortschritt vorhanden , ist auch ein Fortschritt der Leistung zu ver¬
merken . Um diese Höchstleistungsfähigkeit zu erreichen , ist der
Leistungskampf das beste Mittel . Der Befehl des Führers : „Die
gesamte deutsche Wirtschaft ein nationalsozialistischer Musterbetrieb "

,
ist für die Deutsche Arbeitsfront unabänderliche Richtschnur all ihres
Handelns geworden .

Im Anschluß an diese Feststellung kam der Redner auf die
Notwendigkeit zu sprechen , eine klare Steuerung der sozialen
Leistungen über den Leistungskamps im Betrieb vorzunehmen . Es
dürfe im Leistungskamps kein Pfennig vergeudet werden . Jeder
Pfennig , jede Summe müste für das große Ziel „ Erhaltung und
Steigerung der Arbeits - und Volkskraft "

zum Einsatz gebracht
werden . Die Betriebe müßten von allen Nebensächlichkeiten ab¬
gebracht werden . Vier Hauptpunkte würden es sein , auf die in
diesem Jahre die Hauptaufmerksamkeit der int Leistungskampf
stehenden Betriebsführer gelenkt werde . Alle hätten sie zur Grund¬
lage die Erhaltung und Steigerung der Arbeits - und Nolkskraft .
Dr . Hupfauer kündigte an , daß diese Punkte , für deren Erreichung
auch die Deutsche Arbeitsfront Millionenbeträge zur Sßetfügung
stelle , in Kürze veröffentlicht und den Betrieben mitgeteilt
würden .

Deutschland als Obst - und Gemüseimporteur .
So häufig im Volke darüber auch die Klage laut werden mag ,

daß es in diesem Jahre in Deutschland nicht genügend Obst - und
Eemüsesorten gebe , Deutschland importiert neben seiner starken
landwirtschaftlichen Eigenerzeugung alljährlich noch bedeutende
Mengen an Obst und Gemüse aus den ausländischen Staaten . Die
75 Millionen Menschen unseres dicht besiedelten und stark indu -
striealisierten Landes sind einer der bedeutendsten Märkte für Obst
und Gemüse . Nach einer Statistik des Instituts für Konjunktur¬
forschung verbrauchen wir im Durchschnitt der letzten Jahre
5,4 Millionen Tonnen Obst und Südfrüchte und 3,8 Millionen

Was bedeutet die große Aufnahmefähigkeit des deutschen
Marktes für die Länder Südosteuropas , aber auch für Holland .
Belgien und Spanien ? In den erwähnten Ländern ermöglichen

145 .50 143 .—
197 .50 122 .21

Berlin , 16 . Aug . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien wieder
schwächer , Renten ruhig . Die Vermutungen , daß heute mit
einem Rachlassen des Verkaufsdruckes zu rechnen sei , haben sich im
allgemeinen nicht bestätigt . Wieder überwogen Verkäufe , die zu
einem weiteren Abbröckeln der Kurse führten . Selbst bei schweren •
Werten traten mehrprozentige Einbußen ein , so zum Beispiel
bei Harpener und Mansfeld , die auf ein Angebot von nur je 6000
RM . um je 4 % zurückgingen . Klöckner waren mit minus 2 % und
Hoesch mit minus 1 % % stärker rückgängig . Von Braunkohlenwerten
ermäßigten sich Niederlausitzer um 4 , von chemischen Papieren von
Heyden um 1 % , Farben etwa im gleichen Ausmaß auf 143 ,
Akkumulatoren um 4 . Lichtkraft um 5 und Thüringer Gas um 3 % .
An den übrigen Märkten sind mit größeren Abschwächungen ferner
Deutsche Waffen mit minus 3 und Holzmann mit minus 4 % hervor¬
zuheben . Im allgemeinen dürften die Einbußen anfangs etwa 1 his
2 % betragen haben . Zu den wenigen festeren Papieren zählten
Felten mit plus 1 % sowie im geregelten Freiverkehr Oberbedarf
mit plus 2 % . Im variablen Rentenverkehr war Reichsaltbesitz um
% % auf 129 % erholt . Eemeindeumschuldungsanleihe gab wieder
um 10 Pf . auf 94,40 nach . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 12,16 ,
Dollar 2,496 , Franken 6,79 % .

IS . 8. 38

138 .50
135 .—
180 .-
105 .63
132 .—
108 .50
190 .—
114 .50
107 .—
117 .88
132 . -
122 .—

13. 8. 38

138 —
104 .—

82 . 13
113 . 50

zu regeln . Das Ausland hat vornehmlich an dieser Regelung ein
Interesse , weil sie der Ausfuhr dieser empfindlichen Waren viel
von ihrem früher sehr großen Risiko genommen hat . Natürlich sind
devisenpolitische Rücksichten zu nehmen , die Einfuhr von ~
ländischen Obsten und Gemüsen muß sich im Rahmen der
gemeinen Ein - und Ausfuhrbilanz halten .

„ Kein Pfennig darf vergeudet werden .
"

Hupfauers Parole für den Zweiten Leistungskampf .
Auf der Reichsschulungsburg O b e tu i f e I waren vom

12 . bis 15 . August die Eaubeauftragten für den Leistungs¬
kampf versammelt , um die Ausrichtung für das neue
Arbeitsjahr und für den zweiten Leistungskampf der deut¬
schen Betriebe zu erhalten . Das Hauptreferat hielt der
Beauftragte für die Gesamtdurchführung des Leistungs¬
kampfes , Reichsamtsleiter Dr . Hupfauer . An den
Beginn seiner Ausführungen stellte er den Satz : „ Der neue
deutsche Sozialismus heißt Selbstverantwortung ."

Schutz deutscher Qualitätsarbeit . •

Der Name „Solingen " war jahrhundertlang Begriff
deutscher Qualitätsleistung und sicherte den deutschen Schneidwaren -
erzeugnisten in der ganzen Welt Rang und Stellung . Minder¬
wertige Mastenfabrikation und das Bestreben , die billige aus¬
ländische ( insbesondere japanische ) Konkurrenz auf den Auslands¬
märkten zu unterbieten , führten dann in den Nachkriegsjahren dazu ,
daß unter der Bezeichnung „ Solinger Erzeugnis " der Name
Solingens für eine unqualifizierte Massenfabrikation mißbraucht
wurde , die mit Solinger Wertarbeit nichts zu tun hatte und ledig¬
lich den guten Rus Solingens in der Welt herabsetzte .

Nachdem die Solinger Schneidwarenindustrie in den Jahren
des Wiederausbaues eine gründliche Bereinigung der ihr
zugehörigen Betriebe in den verschiedenen Herstellungsstufen durch¬
geführt hat , ist nunmehr von der Reichsregierung ein Eefetz zum
Schutz des Namens „ Solingen " beschlossen worden , welches ver¬
hindern soll , daß die Werbekraft des Namens Solingen als Her -
tunftsbezeichnung und als Bürge für gute Arbeit dazu mißbraucht
wird , minderwertige Waren im In - oder Auslande abzusetzen .
Schneidwaren dürfen künftig nur dann mit dem Namen Solingen
oder einen sonstigen Hinweis auf Solingen bezeichnet werden ,
wenn sie in allen wesentlichen Herstellungsstufen im Solinger
Industriegebiet bearbeitet und fertiggestellt und nach Rohstoff und
Bearbeitung auch geeignet sind , ihren Verwendungszweck zu er¬
füllen . In einer gleichzeitig veröffentlichten Verordnung werden
Einzelheiten zur Durchführung und Ergänzung dieses Gesetzes zum
Schutz des Namens Solingen geregelt , welches einem wichtigen
deutschen Industriezweig wertvolle Sicherungen zur Wahrung und
Wiederherstellung seines Qualitätsruses gibt .

„ Der Hochofen erzeugt einen Kupferstein von 25 — 50 %
Kupfergehalt .

Mit dem Hochofenverfahren ist der zweite Akt noch nicht
beendet .

Der fluffige Kupferstein des Hochofens kommt in einen
Konverter und wird dort in seiner neuen Gestalt noch einmal
Verblasen .

Ein Konverter ist im Grunde das gleiche wie eine
Beffemerbtrne . Konverter heißt Verwandler . Er besorgt es
dem Kupferstein unnachsichtig und gründlich . Ein Kuvfer -
.onverter ist ein walzenartiges umkippbares Behältnis ,»effen Wände mit bestimmt zusammengesetzten Mörteln aus -
lefuttert sind . Dieses Futter hat dem Kupfer verschiedene
inerwunschte Stoffe zu entziehen . Während bei der eisen¬
oerarbeitenden Bessemerbirne die Luft durch das geschmol¬
zene Eisen hindurgeblasen wird , bläst der Kupferkonverter
über das fluffige Kupfer hinweg und entfernt vollends allen
etwa noch vorhandenen Schwefel . Würde die Luft von unten
durch das Kupfer geblasen werden , so würde das Kupfer
erstarren und die Luftdüsen versperren .

Glühend flüssige Matte wird in den Konverter gegossen .
Dann werden , die starken Rotationsgebläse angelaffen . Eisen
oxydiert zu Eisenoxyd und geht mit dem im Konverterfutter
enthaltenen Silicium eine innige Verbindung ein . Der
Schwefel entweicht , das Kupfer wird von Minute zu Minute
reiner . Wenn schließlich alles anwesende Eisen in das Futter
oder in die obenauf schwimmende Schlacke eingegangen ist ,
wird der Konverter etwas geneigt , das Gebläse vorüber¬
gehend abgestellt und die Schlacken mit langen schweren
Eisenstangen abgezogen . Nach dem Zurückkivven in die
Dlaselaae wird mit neuem Druck nachgeblasen . Die Schmelz -
meister beobachten aufmerksam die aus der Konverteröffnung
zischenden «ilammen und das Verhalten der austretenden
Funken beim Auitreffen auf die Abzugsmauern . Auch von
den Konvertern seht eine Abzugsleitung zur elektrostatischen
Easreinigung , auch hier wird noch Kupferstaub gewonnen .

Beginnt der Konverter zu blasen , so erscheinen an der
Mundung zunächst gelbe Flammen . Sie wechseln langsam
in Orange und Rot . Beim erscheinen blauer Flammen ist
der zweite Akt beendet und ein etwa 98prozentiges Schwarz -
kupfer gewonnen .

Es ist . indes immer noch nicht rein genug , um elektrischen
Zwecken dienen zu können .

Der dritte Akt beginnt .
In . einem gewöhnlichen Flammofen wird das Kupfer

noch werter gereinigt und auf einer Gießmaschine in Anooen -
vlatten gegossen .

Warum das ?
Wie gesagt , das Kupfer ist noch nicht rein genug . Kein

Verfahren mit Feuer und Wasser kann ihn die etwa 2 %
betragenden Unreinheiten , die es noch enthält , entziehen .
Chemie und Elektrizität werden gerufen , diese letzte Arbeit
zu vollziehen .

Außerdem enthält dieses Schwarzkupfer ja noch Silber
und Gold .

Ein Elektrolytbad von 15 % Kupfersulfat und 5— 10 %
Schwefelsäure , diele grüne Flüssigkeit wird von den likör -
liebenden , kupfererzeugenden Englischsprechern immer noch
„ liquor " genannt . Sie hat die Fähigkeit , unedle Metalle
aufzulosen .

In ein solches Bad werden die von der Gießmaschine
erzeugtem Anoden genannten groben Kupferplatten ge¬
hängt . Ihnen gegenüber , in geringem Abstand , werden
dünne Bleche aus feinstem Raffinadekupfer ins Bad gehängt ,
sie Horen auf den Namen Kathoden und sollen im Lauf der
Stunden dick werden mit Kupfer von 99,9 % Reinheit .

„ Die , Darstellung der Vorgänge muß hier rein grund¬
sätzlich sein , aus verzwickte Einzelheiten kann nicht einge¬
gangen werden .

Vorläufig geschieht noch nichts — der Strom ist noch
nicht eingeschaltet .

Das Bad ist in einem bleiausgeschlagenen Trog be¬
reitet .

In den verschiedenen Kupferraffinerien ist die Zahl der
eingehängten Kathoden - und Anodenvlatten recht verschieden .
Es handelt sich meist um ..eine . recht beträchtliche Anzahl .

Alle Elektrolytbadtröge sind durch Rohrleitungen mit¬
einander verbunden . Eine Pumpe sorgt dafür , daß die

Flüssigkeit sich in steter , aber ruhiger und sanfter Bewegung

Es geschieht immer noch nichts .
Zum weiteren Verständnis folgen drei Minuten Chemie ,

sie sind interessant und werden später , wenn vom alten , schon
seit Jahrhunderten geübten Kupfergewinnungsverfahren die
Rede sein wird . Gelegenheit zu Vergleichen bieten .

Ich stelle vor : das Jon .
Es wird nun etwas kritisch , denn es läßt sich nicht in

einet Zeile sagen , was das Jon eigentlich ist , es hat nichts
mit den jonischen Inseln zu tun . immerhin ist das Wort

Der zweite Akt beginnt .
Die Matte wandert in den Hochofen .
Der Kupferhochofen ist wesentlich

Eisenkamerad , er ist innen nicht mit Siem uusaeTuireu ,
sondern bestebt aus Eisen und besitzt einen festen Wasser¬
mantel . In diesem Waffermantelofen werden Schichten von
Matte , Koks und geeigneten Verschlackungszuschlägen wie
kieselsaurer Kalk und eisenhaltiges Material zusammen¬
geschmolzen .

In den Reduktionswerken der Anakonda wird der feine
an . Kupier besonders reiche Schlamm und Sand , welcher
früher verloren ging , nach dem Eversonoerfahren behandelt .

Kugelmühlen zermahlen feines Erzgestein zu Pulver ,
so fern wie Zement . Eine überraschend geringe Menge bllli -
Ben Ols wird binzuBemischt und das Ganze in Wasser¬
behältern zu feinem Schaum gepeitscht . Die metallischen
Klemteilchen haben die Bluckliche EiBenschaft . am Öl haften
zu bleiben und zu schwimmen , während die eibisen Bestand¬
teile sinkem Die Millionenzahl kleinster Schaumbläschen
fuhrt eine MillionenzaÄ kleiner Metallteilchen mit sich , unb
wenn auch nicht jebes Bläschen beschwert ist , so ist boch bas
ganze Verfahren 95 % wirkungsvoll . Die Eigenschaften bes
Schaumes werben burch Zugabe einer geringen Menge
Schwefelsäure unterstützt . Je feiner bie Erze zermahlen
würben , um so besser ist bas Ergebnis bes Flotationsverfah -
rens . Die Flotationsmaschinen Rnb bie ersten Richter int
Aufbereitungsverfahren , welche unnütze Eesteinsteilchen zum
Ausscheiben aus bei Weiterbehandlung verurteilen . <

Die int Flotationsverfahren konzentrierten Teilchen
wandern nun zu den Röstofen , welche , da es sich nun um
Staubteilchen handelt , schneller mit dem Rösten fertig wer -
den als früher tm alten Saufen - , Horden -, Stadel - oder
Schachtofenverfahren , das Monate in Anspruch nehmen
konnte .
. .. „ . Das Wasser , welches bisher sehr nützlich war , wird nun
lästig . Es muß entfernt werden . Man hat schon versucht ,
den nassen Erzstaub vor dem Rösten in Briketts zu pressen .
Man hat dieses Verfahren dann wieder verlassen und rotie¬
rende tfilterzylmder erfunden , welche nach Art der Zentri¬
fugen arbeiten .

Der Verblaseröstofen nach Dwight - Lloyd dient dazu ,
Pulvererze zu entschwefeln und durch Sintern stückig und da¬
durch leichter schmelzbar zu machen . Etwa mit den Ver¬
brennungsgasen im Abzug ausgeblasenes Erzpulver wird in
-nobren nach der elektrostatischen Easreinigung , System
Coterell . geführt und dort nach dem elektrostatischen Prin -
ztp . zwischen einer hochgeladenen , sogenannten sprühenden
Spitzenelektrode und einer ebenen Gegenpolplatte abgeschie¬
den und wiedergewonnen .

Der erste Akt ist beendet .
. Die Körnchen unb kleinen , zusammengebackenen Kupfer -

stemchen , bie ber Verblaseofen geliefert bat , nennt man
Matte .

5e/eReichsanl . v . 27
y/s */oYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/eSchutzgebiet . 13
^ /tVoWiesb .St .v.ZS
41/ie/e Pr .L .Pfbr . 19
4l/ ? /. . . „ 10
41/, ' /» „ „ 21
41/>•/. „ Korn . 20
W/e „ 6
W/oN .Lb .Gold 1

Riebeck Montan . 1 06 .—
Schöfferhof -Bindg . 1 82 .—
Schuckert & Co. • 1160 .37
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. .Sie waren verreist ? " fragte er . „ Dumme Frage : man
sieht es ra !

„ Ja , ich war bei meinen Eltern . Meine Schwester hat
geheiratet . Wenn Sie nicht gekommen wären , hätte ich doch
noch eine Taxe nehmen müssen für das kurze Stück , das
heißt . letzt bei Nacht kann man ja hier lange auf eine Taxe
warten .

Es war noch ein gutes Stück zu laufen , bis sie vor ihrer
Wohnung standen .

„ Wie hoch wohnen Sie ? " fragte er .
„ Zum Glück im ersten Stock ! Denn hinauftragen lassen

konnte ich mir den Koffer doch nicht von Ihnen . Was sollten
die Leute denken , wenn sie mich mitten in der Nacht mit
einem Herrn die Treppe herauskommen sähen !"

„ Die Leute !" sagte Paul . Innerlich gefiel ihm aber
ihre Einstellung . Und überhaupt , als sie sich jetzt
verabschiedeten , merkte er , daß ihm noch mehr an ihr ge¬
fiel : denn er empfand es als bedauerlich , wenn sie sich jetzt
so emfack für immer getrennt hätten . Er suchte nur eifrig
nach einer Form , sie um ein Wiedersehen zu bitten . Da
kam he , hm unbewußt entgegen .

„ Wie soll ich Ihnen nur für Ihre Hilfe danken !"
sagte he .

„ Nichts leichter "
, lachte er . „ Indem Sie mir auch einmal

helfen . Ich ginge nämlich gern mal tanzen , aber nicht allein .
Im Lokal lemand zum Tanz ausfordern , liebe ich nicht .
Wollen Sw nicht mal mitkommen ? "

Sie hätte gern gleich ja gesagt : aber sie mochte ihm
auch nicht zeigen , dah er ihr so sympathisch war . Daher
sagte he „ Vielleicht . Ich werde es mir überlegen . Rufen
Sie mich doch mal an ."

Er schrieb sich ihre Telephonummer auf .
„ Und wer meldet sich da ? "

„ Fragen Sie nach Fräulein Wendt . Leonie Wendt .
"

•fr
Die meisten jungen Bekanntschaften schlichen damit , dah

er oder sie sagt : „ Rufen Sie doch mal an .
" Viele enden

auch tür immer mit dieser nie befolgten Aufforderung .
Bei Leonie und Paul roar es anders . Sie hatten trotz

der Kurze , ihrer Bekanntschaft mehr als ein flüchtiges Ge¬
fallen aneinander gesunden , und der Wunsch , sich wieder -
zMehen , war auch weiter in ihnen rege . Und je mehr sie
sich bei ihren folgenden Zusammenkünften kennenlernten ,desto mehr freuten sich beide über den Zufall , der sie in der
großen Stadt zusammengeführt hatte .

Als er eines Nachmittags bei ihr anrief , um sie zu
fragen , ob he abends mit ihm ins Kino gehen wolle , sagte
die Dame , mit der Leonie zusammenwohnte :

«ßenbt ist ausgegangen und läht ihnen be¬
stellen Sie mochten doch morgen wieder anrusen .

"
„ Danke ! , sagte Paul : aber er war so verdutzt , dah er

eine ganze Weile mrt dem Hörer in der Hand blieb , ohne
ihn elnzuhangen . Dann warf er ihn ärgerlich auf die Gabel .

Ausgegaiigen , morgen wieder anrufen , ging es ihm
nu *

* MCn n? • ^ asllcI brei " • ohne ihn auszugehen , und
auch seinen Anrur nicht am Abend , sondern erst am andern

Ja,9te er sich wieder , dah er ja gar
f $ t

„
n Recht habe , ihr Verhalten ubelzunehmen . Ja , es quälte

ne ihn so behandelte und den ganzen Tag be -
Ichnstlgte er sich mit diesen Gedanken . Jetzt würde er den
toptefj umdrehen und am nächsten Tag garnickt anrusen :

£ rmut6te , a ^ igen . ob sie Wert auf seine Gesell -
icvatt legte .

-eanrufen oder nicht anrufen ? " ist sehr oft
e ’ un ^ au ^ ^ eE " .» deren Seite Freundinnen .Rate gezogen , und le nachdem , ob sie es gutmeinen oder ihren Späh daran haben , Paare auseinander

^u br ' ngen . erteilen , he ihre Ratschläge zur Lösung des Kon -
Mres . Und rm eigenen S,rn märten sich die Liebenden
M i nimnttXrn „0iT mtt bosen meist dummen Zweifeln undmit vbantahevollen Vorstellungen , was geschehen möge .®

hc » n »ran nun endlich den Finger in die Wählscheibe steckt ,
ansiebt

^ " " man , n Holzern Trotze den Apparat als Luft

. : . ■V;
» }1* mar am nächsten Tage noch mit diesen Kämpfen

^ .l ' a/ligt . als Leonie ihm zuvorkani und ihn anrief . Nunfühlte er sich . natürlich als Sieger und Herr der Lage und
aanz . gleichgültig , dazu herab , für den

viöujniittcig in einet kleinen ^ onbitotei eine 23etnljrebunci
su treffen . In Wahrheit brannte er darauf , zu erfahren , wo

ettlären roetbe .
roe en mat unb roie ihr Verhalten

Er erschien zu der Verabredung absichtlich eine Viertel -
ffrllTieos>u •* ' 6 £ enV £ konst die Pünktlichkeit selbst war .Gr ., irehr .sich auch durch das Lächeln , mit dem sie ibn be -oruhte , nicht aus der Fassung bringen . Aber als dann diertn ben ? Qffcc gebracht hatte und er sich auf seinem

e? '
lo

° ^
und

"
» m ^ Eerseffel zurechtgesetzt batte , da

Ärger Luft
b * te ietnem lange aufgestapelten

Äh ibn reden , ohne ihn zu unterbrechen . Aber
schnnpste , dah es kerne Art sei , ibn einfach auf

totttmern
^

nh . ^
und sich nicht darum zurummern , ob er den Abend mit ihr verbringen wolle , desto

strahlender wurden ihre Züge . Und als er am Ende seines
Ergusses war . schaute sie ihn groh an und sagte :

„ Der erste Krach ! Aber ich kann dir etwas gestehen :
ich hatte eigentlich gar keinen Grund , gestern auszugehen .
unb ich habe lange mit mir gekämpft , ob ich dich nicht doch
anrufen solle : aber — verzeihe mir , wir Frauen sind nun
manchmal so ! — ich mußte einmal so handeln , und es war
richtig , um Klarheit zu bekommen : denn wenn du nichts
dabei gefunden hättest und heute nicht so geschimpft hättest ,
dann wüßte ich jetzt , daß dir doch nicht viel an mir gelegen
ist . So aber . . .

"
Sie sprach nicht aus , was sie meinte . Aber er verstand

es auch so .

Der Zechpreller , der keiner war .

Von Richard Verlach .
Wenn . man sich nach fünfzehn Jahren wieder trifft , bat

man sich viel zu erzählen , und so schlug der Herr Ökonomie¬
rat H (Wieter dem Fräulein Amalie vor , den Abend bei
einer Masche Wein und einem guten Schmaus in jenem
wegen seiner Kapaune und Forellen berühmten Restaurant
zu verbringen .

Sie ah also eine Forelle und er einen halben Kapaun ,
und dazu tranken sie einen 1933er Steinwein , und sie sprachen
von der Zeit , da sie hing und töricht gewesen waren , und sie
blickten lächelnd zurück , es war Alles ganz anders gekommen .
Sie .batten einander damals geliebt , aber dann batte er
geheiratet , und ihre Lebenskreise hatten sich nicht mehr
gefunden , ue batten sich nickt vergessen , aber sie batten sich
auch nickt gesuckt . Run stand er wieder allein , und sie be¬
mühten sich beide , die fünfzehn Jahre nur für einen kurzen
Zeitraum zu nehmen . Sie knüpften da wieder an , wo sie
damals aufgehort batten , sie waren wieder dieselben wie
fruber , nur ein wenig älter , nur ein wenig weiser , bildeten
sie sich ein . Bei der zweiten Flasche vergaßen sie völlig , was
inzwischen gewesen war , sie sprachen von den Neisen . die sie
einst zusammen gemacht hatten , von Seis in den Dolomiten ,
von der Wachau , und in Lebus an der Oder hatten sie einen

zusanunen gegessen , und in Montepuleiano hatten sie
den Wein Toscanas getrunken .

Amalie ging noch einmal , sich das Haar zu richten , als
sie wlederkam , stand er schon auf und half ihr in den
Mantel .
. .. . . Am nächsten Abend saßen sie im Ratskeller , es gab ge¬
lullte Taube nach Bologneser Art , und diesmal aßen sie
beide bas gleiche , unb sie tranken einen goldgelben Wein
von Montepulciasio , zur Erinnerung . Es war spät ge¬
worden , als er bett Kellner zum Zahlen rief , aber als sie
nun gehen wollte , stand am Nebentisch ein Mann auf , unb
faste drohend : „ Mein Herr , Sie haben gestern Abend die
Zecke nicht gezahlt , es machte elf Mark fünfzig .

"

„ Aber natürlich habe ich gezahlt "
, sagte der Herr

Ökonomierat . „ Amalie , erinnerst du dich nicht ? "
Nein , erinnern konnte sie sich nicht , aber wer kann sich

schon erinnern , ob er gestern gezahlt hat oder nicht , man
pflegt es doch mechanisch zu tun .

„ Ich war einmal kurz draußen , vielleicht hast du in der
Zwischenzeit gezahlt ?

Man .kam so nicht weiter , der Fordernde war der Ober
vom gestrigen Abend , er hätte den Betrag aus seiner Talche
ersetzen müfien , diese Manöver kenne man schon , und ob der
Herr nun zahlen wolle oder nicht ?

„ Wir wollen uns die Stimmung nicht verderben lasten ,
also gut , ick werde nock einmal zahlen "

, sagte der Ökonomie¬
rat . Er gab ein reichliches Trinkgeld obendrein , zwei Mark .

. Wls . sie die Stufen hinaufstiegen unb nun durck die
Mitternächtlichen Gasten zum Hotel wandeln wollten , hielt
sie., ein Mann an , er wies sich als Polizeibeamter aus , sie
waren angezeigt wegen Zechprellerei , er muffe sie ersuchen ,
mit zur Wache zu kommen .

„ Das wird mit denn dock zu bunt , für was halten
Sie mick eigentlich ? " brauste der Ökonomierat auf .

Auf der Wache gab es ein langes Verhör , ob der Herr
einen Ausweis habe , und in welchen Beziehungen er zu der
Dame stehe , wer sie fei . Es ließ sich glücklicherweise alles
auttlaren , der Kommiffar meinte , die Zeche sei auffällig
hoch gewesen , aber ein Wiedersehen begründe es ja schließ¬
lich . und . der Ober hätte sich seine Leute ansehen müssen und
nicht gleich aufgeregt zur Polizei laufen brauchen . Er selbst
habe auch schon einmal zu zahlen vergessen , viel später erst
sei es ihm eingefallen , aber es habe sich noch wieder gut -
macken lassen . Da zum Verbrechen die Absicht gehöre , es
zu begeben , sei dies keines , und er wünsche den Herrschaften
erne gute Nacht
„ „ Die beiden Befreiten gingen durch die verschlafenen
Gassen , nie hatten sie gedacht , daß sie beinahe noch ein Ver¬
brechen zusammen begangen hätten , seltsam , wohin man
geraten kann , ohne es zu wollen . Hätte ihnen das damals
Nicht auch geschehen können ? In Lebus oder in der Wachau ?
Satte man nicht immer alles bezahlen müssen im Leben ,teuer genug ? Aber das Unerwartete konnte jederzeit sich
ereignen und fünfzehn raffte galten auch einmal nicht mehr

als em fluchtiges Vorüberbuschen . . .

auf Junker & Ruh Haller von RM .
Teilzahlung Senking Killing 80 . — an
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8 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten . )

Trudi nickte und verschwand . Was Gaston nur hier zu
suchen hatte ?

Als Herr Loos allein war , ging er zweimal mit kurzen ,
schweren Schritten im 3immer auf unb ab . Er blieb vor bem
Telephon stehen unb starrte hilflos auf den schwarzen
Apparat . Er streckte die Hand nach dem Hörer aus , ließ
sie aber gleich sinken , als hätte er sich anders besonnen . Dock ;
der kleine Metallkasten mit der silbernen Drehscheibe schien
ihn mit Zauberkraft anzuziehen . Schließlich widerstand er
« r Versuchung nicht länger . Er ging rasch zum Apparat
und wählte eine Nummer .

Er meldete sich mit so leiser Stimme , daß man ihn am
anderen Ende der Leitung nicht verstehen konnte . „ Loos "

,
Wiederholte er eindringlich , aber immer noch flüsternd und
sah sich vorsichtig im Zimmer um , als könne ihn jemand
belauschen . „ Haben Sie die Blumen abgeben lassen ? ^

fragte
er jetzt barsch . „ So , ja das ist gut . Jeden Tag haben Sie
geschickt ? Dann ist

's ja in Ordnung . Für die nächste Woche
nehmen wir weißen Flieder . Wieviel Stiele ? Ich denke
zehn , ja zehn Stiele täglich . Ich muß Ihnen die Bestellung
heute schon aufgeben , denn ich verreise . Für ein paar Tage
nur , aber trotzdem . . . ich möchte nicht , daß eine Stockung
eintritt . . . Ja , ja , ich weiß , ich kann mich auf Sie ver¬
lassen ." Er machte eine Pause . Das Gespräch war eigent¬
lich zu Ende , und man hätte meinen sollen , daß die Person
am anderen Ende der Leitung einhängen würde . Aber sie
hängte nicht ein . Sie wußte , baß jetzt

'
noch die Frage kam ,

die feit mehr als drei Jahren jedes dieser Gespräche be¬
schloß , die Frage , die sie immer mit „ Nein " beantworten
muhte , und die doch jedesmal wieder gestellt wurde . Sie ’

wurde auch jetzt wieder gestellt , mit einer Stimme , die sich
Muhe gab , gleichgültig zu klingen , und die doch Hoffnung
und flehentliches Bitten nicht zu verbergen vermochte . „ Die
Empfängerin . . . hat Ihnen keine Nachricht . . . für mich
gegeben ? “

„ Rein , Herr Loos . Nichts "
, sagte die Stimme am anderen

Ende .

„ Nichts "
, wiederholte der Mann , und dieses „ Nichts “

klang wie eine schmerzhafte Enttäuschung . Dann legte er
den Hörer auf die Gabel und schritt gebeugt an seinen Platz .
„ Nichts “

, sagte er noch einmal und schüttelte verständnislos
den Kopf . Sein Blick starrte ins Leere , die kleinen dicken
Finger krampften sich um die Armstützen des Polstersessels .

So saß er noch , als die Tür sich öffnete und Gaston Mey -
rat gemeldet wurde . Der kleine Mann fuhr zusammen unb
stotterte hastig : „ Einen Moment . . . ich werde läuten ."

Als die Tür sich geschlossen hatte , holte er einen kleinen
Taschenspiegel heraus unb betrachtete sich aufmerksam . Er
fuhr sich über seine schütteren dunkelblonden Haare und
wischte mit einem großen Taschentuch hastig über sein dickes ,
schwitzendes Gesicht . Mit der linken Hand wurde die Kra¬
watte zurechtgezogen , mit der rechten der leere Sessel , der
auf den Besucher wartete , dicht an den eigenen Stuhl heran -
gerückt . Dann läutete er .

Gaston grüßt kurz und nimmt den angebotenen Platz .
Die beiden Männer betrachten sich schweigend . Dann senkt
Herr Loos den Blick und zupft verlegen an seiner Manschette .

-pW) freue mich , Sie nach so langer Zeit wieder einmal
U sehen *

, sagt er mit belegter Stimme , und seine unschönen
Lippen versuchen ein schüchternes Lächeln . <

„ Ich Haffe , es wird bas letztemal fein , Herr Loos “
, er »

widert Meyrat schneidend .
Pause . Der kleine Mann scheint zu erschrecken . Aber

gleichzeitig strafft sich sein Gesicht und nimmt einen merk¬
würdig energischen Ausdruck an .

„ So so “
, tagt er , „ so so . Sie sind nicht gerade liebens -

wurbig , das muß man schon sagen . Ich weiß freilich nicht ,
was Ihnen bas Recht gibt , so . . . unfreundliche Wünsche für
die Zukunft zu äußern . Wenn hier jemand Wünsche äußern
darf , wie sich unser künftiges Zusammenwirken zu gestalten
hat , so wäre ich es wohl ."

„ Ich wünsche in Zukunft nicht mit Ihnen „ zusammen¬
zuwirken "

, erwidert Gaston , und es scheint , als wolle er sich
erheben .

„ Warten Sie mal , junger Freund "
, auch die Stimme von

Herrn Loos ist jetzt beherrscht und kalt . „ So rasch , wie Sie
sich das denken , geht es wohl nicht . Sie haben ein kurzes Ge¬
dächtnis , scheint mir . Als ich Ihnen vor einigen Jahren aus
dieser . . . Verlegenheit half , als ich Ihnen diese Stelle ver¬
schaffte , die Sie heute noch bekleiden , sind Sie gewisse Ver¬
pflichtungen eingegangen . Das haben Sie doch wohl nicht
oergeffen ? “

„ Nein , Herr Loos , das habe ich nicht vergessen "
, sagte

Meyrat bitter , und ein böses Lachen ringt sich aus seiner
Kehle . „ Daran denke ich Tag und Nacht . Aber Sie wissen
ebensogut wie ich , daß die Bedingungen , die Sie mir damals
gestellt haben , unmoralisch sind , und daß nichts , nichts auf
der Welt mich zwingen kann , sie zu erfüllen .“

„ Oh , Sie sind undankbar . Ich entsinne mich nicht , daß
Ihre moralischen Grundsätze so eisern waren , als wir unser
Abkommen trafen . Ich hatte keineswegs das Gefühl , daß
Sie Bedenken trugen , mein Anerbieten anzunehmen .“

„ Was sollte ick denn damals anderes tun ? " schreit
Gaston . „ Ich war ja in einer Notlage . Und Sie haben diese
Notlage ausgenützt , Sie haben mich erpreßt .“ Er trommelt
mit seinen Fäusten heftig auf den Armstützen des Sessels .

„ Seien Sie doch still "
, zischt Herr Loos , „ ich bitte Sie !

Was Sie da sagen ist eine Unverschämtheit . Die Unregel¬
mäßigkeiten , die Sie sich im Geschäft meines Bruders haben
zuschulden kommen lasten , und für die ich eingestanden bin ,
hätten Sie ins Gefängnis gebracht . Gewiß , Sie haben diese
Verfehlungen begangen , um Ihre Mutter vor dem Unter¬
gang zu retten . Aber darauf hätte das Gericht wohl wenig
gegeben . Ohne mich wären Sie verloren gewesen . Ich habe
Sie vor dem Absturz bewahrt : ich habe Ihnen die neue
Stellung verschafft . Und was habe ich verlangt ? Eine
Kleinigkeit , eine Lappalie ! Daß Sie mir von Zeit zu Zeit
Bericht geben über Inas Leben , über ihre Gedanken , ihre
Worte . . . Was will ich denn schon von Ihnen ? Daß Sie
mir sagen , was sie tut , was sie sagt , wie sie lebt , ob sie ein¬
mal über mich spricht , womit sie sich beschäftigt . . . Ist denn
das soviel ? Ist denn das schon ,zu viel , daß ich wenigstens
von ihr hören möchte , da ich nicht in ihrer Nähe sein darf ?
Kann man denn noch bescheidener sein ? Ich verzichte ja auf
alles , nur hören möchte ich wenigstens von ihr . . .“ Wieder
schlägt er die Hände vors Gesicht , und diesmal weint er
wirklich . Schwere , glänzende Tränen quellen unter seinen
kurzen , zitternden Fingern hervor . Armer Mann , denkt
Gaston , armer zerstörter Mann ! Aber ich kann ihm doch auch
nicht helfen .

„ Beruhigen Sie sich doch , Herr Loos "
, redet er sanft dem

andern zu . „ Verzeihen Sie , ich habe mich hinreihen lasten
. . . aber Sie müssen doch einsehen . . . es hat ja alles keinen
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Zweck . . . und ich kann doch nicht als Spitzel in Frau Zet -
kiudens Haus leben .

"

„ Warum können Sie nicht ? Warum können Sie nicht ? "

fragt der Kleine ratlos . „ Bis vor einem halben Jahr haben
Cie es doch gekonnt . Da haben Sie mir doch von ihr er¬
zählt . . . Sie haben mir Berichte gegeben — Sie haben mir
ihr Leben beschrieben . . . ihre Tag « . . . und mehr will ich
doch gar nicht , das ist mir ja schon genug ."

„ Ja , ich habe es getan "
, sagt der junge Mann und senkt

traurig den Kopf . „ Ich habe cs getan , und es war gemein ,
gemein von mir . Ich habe wie ein Schuft gehandelt . Aber
jetzt , Herr Loos , jetzt ist das zu Ende . Ich tue es nicht mehr ,
nie mehr ."

Seine Stimm « ist fest , so unerbittlich , daß der andere
spürt , all sein Flehen ist vergeblich . Und mit schmerzlicher
Genauigkeit erkennt er plötzlich die Krankheit , die zer¬
störerisch in ihm wütet . So weit hat es mich gebracht , sagt
er sich . Da heule ich wie ein kleiner Knabe , bettle um einen
Brocken , den man mir zuwirft . So weit hat sie mich ernied¬
rigt , diese sinnlos - furchtbare Liebe , diese Sehnsucht , der
einen Frau nahezukommen , um bi « ich seit Jahren kämpfe .
Jeden Tag schicke ich ihr Blumen , lasse mich in wilde Geschäfte
ein , um sie mit meinem Geld zu verführen , setzte ihr einen
Spitzel ins Haus , nur um etwas von ihr zu hören . Aber
sie bleibt unnahbar , kein Zeichen , noch nicht einmal Verach¬
tung , nur Gleichgültigkeit , durch nichts zu brechen . Und jetzt
kommt dieser Bursche , den ich aus dem Dreck gezogen habe ,
den ich vor dem Untergang gerettet habe , und will die küm¬
merlichen , dünnen Fäden , die mich mit dieser Frau ver¬
binden . zerschneiden . Aber das darf nicht sein , das wird nicht
sein . Ich mutz ihn zwingen . Dieses letzte schäbig « Fetzchen
Glück darf man mir nicht rauben .

Der Mann reißt sich zusammen . Er wird nicht nachgeben .
Er wird unerbittlich bleiben . Hart sein , schon um sich dafür
zu rächen , datz inan ihn bis zu Tränen erniedrigt hat , Das
soll der Jung « bützen , datz ich vor ihm habe weinen müssen .

„ Sie werden es tun "
, sagt et kalt und blickt den anderen

feindlich an . „ Sie werden es freiwillig tun , oder ich werde
ein Mittel finden , Sie zu zwingen ."

„ Sie werden kein Mittel finden , Herr Loos "
, antwortete

Gaston fest . Er weitz noch nichts von der Veränderung , die
im Herzen des anderen eben vor sich gegangen ist , aber er
ahnt , datz der furchtbare Kampf wieder beginnen wird . Er
ist bereit zu kämpfen , denn er wird dieses schmutzig « Spiel
nicht mehr weiterspielen .

„ Und wenn ich das Mittel schon gesunden hätte , Herr
Meyrat ? Wenn es in meiner Schreibt i schschublad « schon
bereit läge , was dann ? "

„ Es gibt kein Mittel , Herr Loos , ich bin entschlosien ,
allem zu widerstehen ."

„ Und ich bin entschlossen , alles zu versuchen "
, schreit der

andere . „ Sie scheinen zu vergessen , Herr Meyrat , datz Sie
mir Ihr « ersten Berichte schriftlich gaben , datz ich also jeder¬
zeit dies « Manuskripte Frau Zerkinden zukommen lassen
kann . Ich glaube nicht , datz Ihnen das angenehm wär « .
Ihrer Stellung in Frau Zerkindens Haus würde es jeden¬
falls nicht zuträglich sein ."

Da wird Gaston sehr bleich . Das Blut strömt ihm aus
dem Gesicht , und erspürt , wie es mit Gewalt zum Herzen
zurückflutet . Das darf nicht geschehen , das darf er nicht tun !
Dann müsste ich fort von Ina , dürfte sie nie mehr sehen , mein
Gott , das ist ja unmöglich !

„ So . . . gemein können Sie nicht sein Herr Loos , das
wäre zu viel "

, sagt er mit schwerer Stimme . Und während
er noch hilflos stottert , kommmk ihm eine Eingebung . Und
wie gerettet fährt er fort : „ Damit würden Sie ja alles zer¬
stören , dann gäbe es ja feine Hoffnung für Sie . Wenn
Frau Zerkinden erführt , datz Sie mich dazu angestiftet
haben , dann würde es für Sie nie mehr einen Weg zu ihr
geben ."

„ Ich weih "
, sagte der andere sehr langsam , und fein

schweres Kinn sinkt auf die Brust . „ Aber es gibt Menschen ,
die alles verloren haben , nur ein Gut ist ihnen geblieben .
Wenn man ihnen auch das noch nimmt , sind sie zu allem im -
stande . Zu den verwegensten Taten , selbst wenn sie wissen ,
datz sie dann selbst in den Strudel gezogen werden . Haben
Cie mich verstanden , Herr Meyrat ? "

.. Ja ^ crwiderte Gaston . „ Aber auch mit dieser Drohung
werben Sie micht nicht zwingen . Ich werde mich wehren ,
Herr Loos , mit allen Mitteln , ich werde kein Mittel ver -
fchmahen , selbst das schlimmste nicht . Auch für mich steht
« ues auf dem Spiel . Ich bin zu allem imstande , nur zu
einem nicht : Ihnen nachzugeben ."

/ ■ Ersteht auf und will zur Tur gehen . Aber Herr Loos
macht ihm ein Zeichen .

„ Gehen Sie bitte hier hinten hinaus . Ich möchte nicht ,
datz man Sie jetzt Weggehen sieht . Und überlegen Sie ! Zwei
Wochen lasse ich Ihnen Zeit , dann . . ."

Er steht nicht auf , als Gaston auf die kleine Tapetentür
zu geht , er dreht sich nicht um , als sie wieder ins Schloß
fällt . Regungslos bleibt er , nur feine Lippen bewegen sich
von Zeit zu Zeit , als wolle er sprechen . Aber er spricht
nicht . Er stiert vor sich hin , auf den grotzen blauen Tinten¬
fleck , der sich in der grüngespannten Schreibunterlage aus «
breitet . So bleibt er , bis es klopft und Trudi Leu hetein -
ruft , datz es Zeit sei zum Bahnhof zu gehen .

Pedroni in Zivil .
Jeden Morgen um zehn Uhr ging der Lärm , der das Vet -

stchcrungsgebäude der „ Phöbus -AG ." durchflutete , um einige
Lautgrade zurück , und wenn man in den nächsten zehn
Minuten Papiergeraschel vernahm , so kam das nicht von
Geschäftsbriefen , sondern von dem Butterbrotpergament
der Angestellten .

Bernd verbrachte die Frühstückspause meist an Fräulein
Beurers Kiosk Dort fand sich für die zehn Minuten auch
Carlos Pedroni ein , hin und wieder erschienen einige Phöbus -
Angestellte , am häufigsten die Stenotypistin Milly , die in den
Dreißigern und noch unverheiratet , nicht ohne Interesse für
junge Männer war und Carlo Pedroni gern über seine un¬
glückliche Liebe zu Johanna Beurer hinweggetröstet hätte .

Auch heute sprang Bernd schnell zum Kiosk hinüber , an
dem schon seit ein paar Minuten Herbert Hößlin auf ihn
wartete . Er versichert « Bernd zwar in wegwerfendem Ton ,
datz er es weiter gar nicht auffällig finde , wenn die Beurer
eines Morgens nicht in ihren Kiosk komme , aber die Tat¬
sache , datz er auf Bernds Telephonanruf sofort herbeigeeilt
war , schien seine Gleichgültigkeit Lügen zu strafen .

die offene Tür und die liegengebliebene Tasche
muffen einen stutzig machen "

, sagt « Bernd naseweis , der fand ,
datz Herbert auch diesmal seine Entdeckung nicht ernst genug
nahm .

„ Gewiß "
, gab Herbert zu . , Ich habe eben bei der Polizei

angerufen . Wahrscheinlich wird gleich ein Beamter kommen
und den Kiosk untersuchen ."

Von der Villa Tylander kam langsam Pedroni heran -
geschlendert . Wie komisch sieht der heute aus , dachte Bernd ,als er ihn sah . Er ist doch völlig verändert ! Wenn ich ihn
so auf der Straße träfe , würde ich ihn gar nicht erkennen .

„ Was ist Io ? “ fragte Pedroni , als er den geschloffenen
Kiosk erblickt « . Er schien Bernd seltsam stumpf und fast
verlegen , als er jetzt von Fräulein Beurers Ausbleiben
erfuhr .

Aus dem Portal der „ Phöbus " trat jetzt Fräulein Milly ,
hochbustg und wasserstoffblond , in der Hand eine Schachtel

Datteln und Nüssen , denn sie bevorzugte Rohkost , und sie
versichert « jedem , wie gut ihr das bekomme . Sie steuert «
als sie zwei ausgewachsene hübsche jung « Männer am Kiosk
! « ’, jofott mit Trippelschrittchen über die Straße , die Dattel¬
schachtel vorsichtig an ihren grellgelben Pullover gepreßt , der

bermVnXeno^ .t„uit ^ e ^ ei riesige eingestickte Buch¬
staben : M . 6 ., Milly Schnetzler , trug .

„ O Gott , wie entsetzlich "
, flötete sie sofort . Sie war in

Hamburg aufgewachsen und sprach noch immer in dem spitzen
Hamburger Tonfall . „ Die arme Frau ! Es wird doch nichts
passiert sein ." Sie ging gleich scharf ins Zeug , indem sie
Herbert von unten heraus ermunternde Blicke zuwarf . Ge¬
schwätzig versicherte sie , wie sehr sie an Fräulein Beurer
hänge , und wie furchtbar es sei , wenn ihr etwas zugestotzen
sein solle , zumal ihr Kiosk jetzt so schön „ neu renoviert " sei .
Herbert nahm sie nicht ganz ernst , deswegen wandte sich
Fräulein Milly jetzt demonstrativ zu Pedroni , dem sie mit
betonter Herzlichkeit eine ihrer kostbaren Datteln anbot .

. „ Oh , Herr Pedroni , man kennt Sie ja gar nicht wieder .
Rein , nein , das sollte man nicht glauben , wie sehr doch die
Uniform den Menschen verändert !"

Richtig , das war es ! Bernd blickte jetzt auch Pedroni
an , der mürrisch und verdrossen die neckischen Albernheiten
von Fräulein Milly über sich ergehen ließ . Jetzt wußte auch
er , was den Pedroni so veränderte . Schon seit Minuten
zerbrach er sich den Kops darüber , und diese mannstolle
Person sah das mit ihren verliebten blauen Augen auf den
ersten Blick : der Anzug war es ! Noch nie hatte er Pedroni
anders gesehen als in feiner grünen Chauffeuruniform .

„ Wie kommt das denn , daß du heute die Uniform nicht
anhast ? " fragte er geradeheraus .

( Fortsetzung folgt .)

versöhnendes Licht .

Auf den Wegen , die du gehst ,
Gehn die goldnen Sterne mit ,
Und das Land , auf dem du stehst ,
Trägt die Spur vom Sonnenschritt .

Ferne Berge , die du siehst ,
Sind vom Morgenglanz gekrönt ,
Und das Licht , vor dem du kniest ,
Hat dich mit der Nacht versöhnt .

Käthe L . Kamossa .

DreiunddreMg perlen .

Von Hans Breiteneichner .

_ Sie trug ein dunkles altjüngferliches Kleid , das von den
Fußknöcheln bis knapp unter das Kinn reichte . Und während
der Zug mit fast hundert Kilometer Geschwindigkeit dahin - '

brauste , satz sie mit ängstlich geschlossenen Augen auf ihrem
Fensterplatz und hielt einen Rosenkranz aus schwarzen , großen
Perlen eng um ihre schmalen Hände geschlungen .

„Verzeihung , ist Ihnen nicht wohl ? " hätte Bill gefragt .
„ Äann ich etwas für Sie tun ? "

„ Danke , ich fürchte nur , daß bei dieser ungeheueren Zug -
geschwindigkeit etwas passieren könnte "

, hatte sie ohne auf¬
zusehen geantwortet . „ Und deshalb bete ich auch immer wenn
ich reife .“

Nach einer Weile stand Bill auf und verließ das Abteil .
Er trat zu einem Herrn , der am Eangfenster lehnte und

rauchte .
„ Dürfte ich Sie um Feuer bitten ? “

Während sie die Zigarette anzündeten , blickten sie sich um ,
ob niemand in ihrer Nähe war , der sie hätte beobachten
können .

„ Unglaublich , aber sie ist es wirklich !" staunte Bill .
„ Ich habe euch von hier aus beobachtet !" antwortete Peer ,

der Ängesprochene , im Ton aufrichtiger Bewunderung .
Bill und Peer waren Komplizen , zwei schwere Jungen , die

in der Maske elegant gekleideter Reisender auf der Jagd hinter
einem wertvollen Perlenhalsband waren .

Der dritte im Bunde ihrer Diebesgesellschaft wohnte als
angeblich schwerreicher Australier im ersten Hotel eines Mode -
bads und hatte das Geschäftsinteresse des dort zur Erholung
weilenden Juweliers Ericfons erweckt .

„ Wenn Sie eigens wegen Perlen nach Europa gekommen
sind , müffen Sie unbedingt das Kollier sehen , das ich zu ver¬
kaufen habe ."

Und als der reiche Fremde wenig Lust zeigte , den Perlen
nachzuteisen , hate sich Erieson damit einverstanden erklärt , die
kostbare Kette bringen zu lassen , natürlich unter Beobachtung
aller notwendigen Vorsichtsmaßregeln , und hatte telegraphisch
die entsprechende Weisung an sein Geschäft gegeben .

„ Übermorgen schon mit dem Abendzug werden die Perlen
cintreffcn “

, hatte er versprochen , und damit alles verraten ,
was die Diebesbande wissen wollte , derem neuesten Trick der
Juwelier nun zum Opfer gefallen war .

Freilich ahnte Erieson nicht , datz seine Frau selbst den
Transport übernommen hatte , obwohl sie von allen Seiten
davor gewarnt worden war .

Zehn Minuten standen Bill und Peer nun schon am
Fenster und beratschlagten sehr ausführlich ihr weiteres Vor¬
gehen , um die Perlen zu rauben .

„ Leute mit weniger Erfahrung und guten Augen , als wir
sie haben , wären wohl niemals darauf gekommen , daß diese
fromme , altmodisch gekleidete Jungfer di «- stadtbekannte schöne
und junge Frau Erieson ist und der Rosenkranz in ihren Hän¬
den ein großes Vermögen darstellt "

, stellte Bill nicht ohne
Stolz fest , da er noch vor Peer die ausgezeichnete Maske der
Juweliersgattin erkannt hatte .

„ Mit welcher besonderen Farbe sie wohl die Perlen prä¬
pariert hat , damit ihr Glanz nicht darunter leidet ? " meinte
Peer .

„ Das werden wir schon früh genug erfahren "
, lachte Bill

leise .
In diesem Augenblick bemerkten sie , wie Frau Erieson in

ihrem Abteil äußerst unruhig den Fußboden absuchte und dann
sogar nieberfniete .

„ Du mußt hineingehen unb sehen , was los ist , Bill !"

drängte Peer .
Bill trat in bas Abteil zu Fran Erieson , kam ober schon

nach wenigen Minuten wieder zu Peer zurück .

„ Der Rosenkranz ist abgeriffen , sie hat eine Perle davon
verloren unb wollte nicht , baß ich ihr suchen helfe ; deshalb
bin ich gleich wieder gegangen . Aber ich habe di « Perle !" be¬
richtige Bill .

Sie waren am Ende des Ganges angelangt .
„ Zeige sie mir “

, verlangte Peer .
» Ich weih nicht ? Verdammt ! Aber cs scheint mir so , als

war «
Mit diesen Worten ließ Bill die schwarze Perle aus dem

Ärmel gleiten . Sie untersuchten sie sehr eingehend . Peer steckte
sie sogar in den Mund und prüfte sie mit den Zähnen .

» Glas ! Wirklich nichts anderes als eine gewöhnliche Glas¬
perle !" stellten sie überrascht fest .

„ Beinahe hätten wir eine Dummheit gemacht "
, sagte Peer

zornig . „Das kommt davon , weil du deiner Phantasie allzu
freien Lauf läßt und alle Leute für ebenso listig hälft , als
wir selber sind ."

Sie wußten nun , datz Frau Ericsons Rosenkranz nur zu
ihrer Maske gehörte unb das Perlenhalsband wahrscheinlich
in ihrer Handtasche sein würde , die sie neben sich liegen hatte .

.-irgend einen Verdacht gegen uns hat sie wohl nicht ge¬
schöpft ? " fragte Peer noch , bevor sie nun gemeinsam ins Ab¬
lett zu Frau Erieson zurückgingen .

„ Nein , bestimmt nicht ! Übrigens sehe ich erst jetzt ein , wie
harmlos sie in Wirklichkeit ist . Sie hat sich ganz einfach ver¬
kleidet , und ich Narr bewunderte sie schon wegen ihrer ori¬
ginellen Idee mit dem Rosenkranz . So weit reicht also di «
List einer Frau doch nicht , um uns abgebrühten Jungen etwas
zeigen zu können "

, meinte Bill lächelnd .
Das weitere verlief bann für Bill und Peer , die ja unter

ihren Komplizen als Spezialisten für den Eisenbahnraub gal¬
ten , ziemlich programmätzig .

Ohne zu bemerken , weshalb sie plötzlich jo furchtbar müde
würbe , war Frau Erieson wenige Minuten bevor ber Zug an
einer Zwischenstation hielt , sanft eingeschlafen , unb ba sie leicht -
stnuigerweise beim Wiebereintreten von Bill und Peer sehr
verstört ein schmales Etui zur Seite geschoben hatte , war cs
den beiden Räubern erspart geblieben , mit dem Durchwühlen
der Handtasche Zeit zu verlieren .

Als Frau Ericso, , aus ihrer Betäubung wieder zu sich kam ,
befand sie sich im Lazarettraum des Bahnhofes ihres Reise¬
zieles .

„ Wie konntest du nur dies « Reise wagen ? " fragte Herr
Erieson immer wieder besorgt . Er hielt den Rosenkranz mit

'
ben

großen schwarzen Perlen in ber Hand und hatte bereits er¬
kannt , daß dies das wertvolle Kollier war .

„ Bist du denn nicht zufrieden mit mit ? " lächelte Frau
Erieson .

„ Doch . Mehr als bas “
, erwiderte ihr Mann . „ Nur versteh «

ich nicht , wie cs dir möglich war , die Perlen zu retten , obwohl
bu bewußtlos gewesen bist . Die Kette ist nämlich fast voll¬
ständig , das heißt , nur eine einzige Perle fehlt ."

„ Haft du denn die Perlen schon nachgezählt ? “

„ Nein !“ ,Und Herr Erieson zählte rasch . „ Zweiunddreißig "
,

stellte er erstaunt fest . „ Es fehlt also wirklich keine einzige
Perle , obwohl doch sehr deutlich hier im Rosenkranz eine
Lucke ist ."

» Eine Lücke für die dreiunddreitzigste Perle , die aber nut
aus Glas war “

, atmete die junge Frau erleichert auf .
„ Weshalb eine dreiunddreitzigste Perle und wieso aus

Glas ? "
fragte Herr Erieson verständnislos .

Wieder lächelte Frau Erieson :
„Das werde ich dir , wenn wir von hier draußen sind , alles

noch genau erklären .“

Der erste Arach .

Von ® eno Ohlischlaeaer .
Als Paul Winklet die Treppen ber U -Bahn hinauf gin »,

>al ) et vor sich eine junge Dame mit einem ausgewachsenen
Koffer langsam Stufe um Stufe ersteigen . Beim Überholen
warf er einen prüfenben Blick zur Seite und stellte fest , daß
sie lung , blond unb hübsch war . Es war nicht seine Art ,
Frauen anzusptechen . Et wäre daher vielleicht weiter «
gegangen , ohne den Kavalier zu spielen , wenn sie ihm nicht
an der nächsten Straßenecke eingeholt hätte : er mußte näm¬
lich stehen bleiben , weil mehrere Autos angesaust kamen
und ihm den Übergang versperrten . So kam es . daß sie
neben ihm zu stehen kam . und er hörte , wie sie mit einem
Aufpusten den Koffer » iedersehte .

„ Sie haben sich wohl doch zu viel lUBemutet ? " fragte er .
» Der Koffer scheint ja ziemlich schwer zu sein . Darf ich ihn
nehmen ? " Schon hatte er den Griff gepackt , und sie gingen
zusammen über den Damm .

Den richtigen Koffer für Jeden Zweck hat Ihr
Berater für Reisegepäck

das große Fachgeschäft In
der kleinen Paulbrunnenstr . - ffPANKE AE '
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